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Ueue
' les vom Tage .

Die Antwort der türkischen Regierung au ? die Friedensvorschliige
de ? Alliierten enthält ver

'
chieden « , sehr bestimmte Forderungen . Vor

ollem weigert sich die Türkei , Thrazien und Syrien an Griechenland
abzutreten . — Zn Aserbeidschan «st der Minister de« Aeutzern Khan
Khoisi ermordet worden .

Die ungarische Regierung will , durch den Boykott veranlagt ,
heute ihren Rllcktritt erk ören .

Ueber Hamhurg ist der Ausnahmezustand verhängt worden .' Aus der Newa ist am 11. Jnni ein Gefangenentransport gesun¬
ken. 2VS0 finnische , österreichische und deutsche Kriegsgefangene sind
ertrunken .

Staats - und Gemeinütswanzeit.
Bo - Ministerialdirektor im Säcks . Finanzministerium Dr . Sedri ch.

Nack ? 17 des LaoL - Zsteuergcsetzez werden die Länder uiÄ Ge -
rnsinden an dem Ertrag « der luiimgen Reichseinkomml - risteuer und
R ^ ichukörve - schaftsiteuer bekanntlich mit d«Z Auskommens betei¬
ligt . Da es aus Manasl ausreichender statistischer Unterlagen völlig
ungewiß ist , welche Betrage hiernach den einzelnen Ländern und (-
m .- lNden zufließen werden , durften diese »weckmäßigerweise iyn
Hanshal . Pläne für daS RecknungSiahr 192 « vorläufig lediglich auf
den kÄndestsuminen aufbauen , die ihnen nach 8 SS dcS LandeZsteuer -
gesetzcS com Reick gewährleistet werden . Darnach muff für das Land
unk seine Gemeinden » der Anteil an der Einkommensteuer
mindestens daS Auf ^ mmen des St .-u - r , ahres igig ^ den durch di -
Einkommensteuer . die KorperschaftSsteuer und die Kgpiialertraa -
steuer ersetzten Steuern , des Kindes und ieiner Gemeinden ( Gemein .Äeverbändel zuzüglich e n̂er Sreigeruna von 25 vom Hundert errei -
chen." Hierbei ist 5u beachten , dan unter dem Anteil an der Einkom¬
mensteuer der Anteil an der Kcrperschaftgsteuer mit zu beistehen ist .

Bietet sich 1,0 für di . Aufstellung des Haushalts der Länder und
Gemeinden wenigstens eine VAttwe Grundlage dar . so steht doch eins
fest : mit dek garant .crten Mindestbcträgen des Auskommens des
S . euerjahres 1 ?1S vluS LS Prozent wird kein ^ cmd und keine Ge¬
meinde ihren Etat balancieren können : denn die Ansprüche an die
Staatskasse urvd den Gememdesackel sind inUoischen - — Man braucht
nur an die durck d .e BesoldungSreform bedingt : » außerordentlichen
Erhöhungen aller wedalter und weiter an die ungeheure Steigerung
alles übrigen persönlichen und allen sächlichen Aufwandes zu denken— geradezu rapid vestiegen . Wie das hiernach in den Etats klaf¬
fende Defizit gckeckl werden toll , ist z . Zt . für Länder und Gemein¬

em Reich der Gesam ^ it don Land .uÄ . feinden zu Übê s. nd7n
Steueran - tl« kur ^ siaaiS . bezw mr die GemeinZekasse in Anspruch
^u nelim .n zugl - t» al

^ in moalichit weitgehendem Umfange sich von
Aufgaben d ' - ttbebllchen Köllen für die eigen - jtassc verbundennnd . , u enilastenundstedemanderen Teile zuzuschieben . So würdench der schon lahrzet »ntelana . ^ ,tebende Streit darüber , wer als Trä .<zer einer ueuauftrerenden öffentlichen Aufgabe zu gelten und wervoiallemdiemitderNeuaufgobe verbundenen Kosten zu zahlen habe ,zwischen Reick Ländern wie »wische « Ländern und Gemeinden
verewigen , wenn Nickt d 5b Äbiatz 3 und 8 27 des Landessteuergesetz - S
^ nen Siegel durck ^ v Vorschrift doraeschoben bätt - n . dan . soweit dasReich Aufgaben ubernimmt , d, « im SiechnungSfahr ISIS des Ländernund den Gelnemden s^ ^!N^ lnoevcrbctnd ^1 oblagen , od 'r n ^ue Ausgabeden Landern ^ ^ Amemkn sGemeind . verbände ) überträgt .

Msedaebung b«i der Regxlung deS « « rhä/tnisseS zwischen LändernAnd gemeinden zu gelten habe . E , steht , u hofsen . das, di -i - r Grund¬satz wonach >daSienige der » rei Organe : Reich , Land und Gemein - - ,das eine öffentlich « Aufgab « übernimmt , auch die entsprechenden Mit¬tel zu ihrer Erfüllung zugewiesen erhaben muß . nicht bwk im stall
? eL k SS - Gewährleistung ^ ^ ûer .m»ndestanteils — , sondern im
ZerbaltniS von Reick . Land und Gemeinde zu einander und bei der
^ erteilung der ^ ^L? den Gesamtrniitel überhaupt in
ZVkunft Geltung gewinnen w,rd . Denn es l .egt auf d« r Hand , daß-kms der drei genannten Organe imstande ist . neue , laufend - Auf¬
gaben dauernd auf Anleihe zu ubernehmen , daß vielmehr jetzt , wo die
Steuerhoheit im wesentlichen auf das Reich übergegangen ist dieses
?ann . wenn eS eine neue Aufgabe samt den - rlvachsenden Kosten nichticlbst übernimmt , den Landern uM , Gemeinden , denen -S die neueAmgabe uberlaßt auch die Mitzel im,u durch etsprech -ende Ueberweisungvon Steueranteilen M Verfugrini , stellen muß . Und daS Gs - ichewird , m engeren Verhältnis zwischen Land und Geineinden , u gelten
Yaben .̂ insbeiondere . dann , w ^nn di« Lander sich nickt darauf be -

e« ihnen
.. . . . .. . . . 1921 aufgegeben- i - i— > - - — den Gemeinden und G ^meindi -verbanoen dieie Lasten ganz aS und auf ihre eiaenen Schultern neb -

sollten - Ob tr . ilich dine letztere Entwicklung den Gemeindenerklimmt lein kann und im Sinne der neuzeitlichn Bestrebungen der
Stärkung der Selbstverwaltung , liegt , möch^ uwcun auch die Gem - mden m .t der Uebettragung dir Armen - . Schü

"
und Poliz ilaiten aur den Staat ihren Etat wesentlich erleichtern

^ dsck dam,t zu ^ ich einen großen Teil ihr - r
^ - - lblwerwaltung preis « eben , da selbswerständlich der Staat , wenner » : e g- iam . en Kost - n d - r Armen - , Schul - und Polizeiverwaltung

Gebiettn nickt nack freiem Gutdün -kc,t ckülten und w^ .n lt-Nen. sondern deren Selbstverwaltung inallen denientgcn Mziehung -n , die sich finanziell auswirken wesent -« ch e !nschränken . .n >ußte eine Entwicklung die yw- iseLos einen
'

be -dauerllwen ^ 'iuckichritt auf dem Woge zur Erweiterung der Selbstder -wal unp dedeuten wur ^ , DcShalb werden es sich we Gemeinden und
K .7,e ' Nieverl ' -mde dreimal überlegen müssen , ob sie lediglich einer

, n - i-i >w :r ^ nu . nn« lcdon das Wort ausdrückt , nickt
^ Ä n einer Gemeindeaufaabe auf

, ft - at der stall >?» r . « Np ° t Entlastung ihrer Etats be-d ^ . et . lonocrn lediglich e,m ander - Verteilung der vom Reich den
^ d - rn und Gemeinden zugewiesenen Steueranteile . , ihrer Selbst -

^uvSltum, . auf den ofsentllchzN . Ausaabengebieten !ich entäußerni - Llc ab . r un icden stalle ist eins auf das dr >n -
Aidste . zu w . lmchen daß setzt , wo Reich . Länder und Gemeinden sich

lÄ "
ik

" ^ Gebiet , auseinander setzen , endlich einmal

" euer Aufgaben abgesehen , wick die end-siuliige Auseinandersetzung zwischen Ländern und Gemeinden ü,b?r>' en vom Reich zu überweisenden Gesamtanieil an ReichKCinkommen-'te-. er und Körper .'chaftssteuer gemäß tztz ?
"

fla des Lan ^ ?!^ , . rneietzes nach dem Verhältnis dessen zu erfolgen haben wag im lskten-t » nungssahr N U ^ il 1S19 bis 81 . MSr / gLM an Staats -. -^«nenssteuer und Staatsvermiwenssteuer einerseits u ^
^ ^ " dcsteuern anderseits ausgekommen i

"
5 Z>iß die Kr -"ach den Landern und Gemeinden zukommenden Steueranteile »mau¬zen mit denen , was ihnen da« Reick sonst noch an Erb?chä l- ?t

"
,e^und Umsatzsteueranteilen zuweist oder überlaßt

'
^ lckt ausreichen werden , um die Etats der Länder und Gemeinden ri :balanzl - ren . lass-li die Etatentwurf « fast aller Länder und vieler A? -»« wku , genötigt !« - . van der 8 d-s LMdes .

oevcroanoe zu uoerlanen ou . ric levr veionoers 'einlas gegcoen lein :
denn die neue ReickSsteuerges -ehgsb -una h» t vor allem das Ziel im
Auge , tunlichst ' Gleichmäßigkeit tn der Beteuerung der gesamten Be¬
völkerung in Deutschland . herbeizuführen und die sogenannten Sieuer -
oasen zu beseitigen , d' e bisher in einigen Ländern und vielen Gemein¬
den zum Nachteil der üb ' ici-n Länder nnd 'Gemeinden bestanden haben .Dieser Zweck wir !> wesentlich "csördert . w ' nn lvenigstrns das einzelneLand einheitliche Normen für die Erhebung der Grund - und Gewerbe¬
steuern erläßt und damit die Verschiedenheiten beseitigt . ,!>ie biSher schon
innerhalb des einzelnen Landes dadurch bestände « haben , daß jede
einzelne Gemeinde in der Ausgestaltung d r Grund - un > Gewerbe¬steuer selbständig vorgehen und sich zum Nachteile der Steuerzahler
denfenig "n Maßstab wählen konnte , der ihr Ar ihre Gemeindcfinanzs »
am günstigsten erschien . Gerad ' bei Realsteuern . die oft nach rechtrohen Merkmalen erhoben zu werden Pflegen lAnzabl 5er ArbeiteteineS Unternehmens , Größe des von 5 >'m giewe ' be in Anspruch ge¬nommenen Raumes usw .) ist eins derartig ' Selbständigkeit und Will¬kür . der Gemeinden und Gem " indev .erbände in der Veranlagungsmo¬dalität , die vielfach keinerlei Rücksicht auf den Ertrag des Steü ^rob -iektS nimmt , vsn unheilvoller Wirkung - Wenn nun auch das Lan -
Aestcuer ^ ssetz seKst in Bar - 8 Absatz 2 und Par . 9 zuläßt , daß di ?Steuern vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb ohne Rücksicht aufden Ertraa nach diin bloßen Merkmalen d -S Wertes oder des llmfan -ges des SieuerobiektS erhoben werden , und BestSuerunaZmerkmale ,»ie Berücksichtigung der persönlichen A istl-nasfäbiakeit des

iinmoglici , macnen unv in ^ vsioNdere beim NS?? örv ' vetr !cu dieMitberuckstchtlMiNg des . ErtraqeS , der in Par - 8 Abs« !, 2 d - Z LandeS -steuergssetzes als mögliches Besteuerungsmerkmal ausdrücklich mit ne-nannt ilt veionder ? borickreiben . Bei d -' r Grundsteuer wird der Er¬trag d - s Grundstücks , falls man Î er Bewertuna der Grundstücke dieVorichristen in Par . 1SL ff- der ReichSabaabenordnuNg zu Glinde legt ,ohnehin ausreichend Berücksichtigung finden . Eine solch ? Berücksichti-gung oes Ertrags würde nur den Grundsätze « steuerlicher Genecht ' g -k- lt entwichen . Denn lekten End -' s werden doch auch die Realsteuernaus d? m „Ertraa des SteuerobiektK entrichtet , wenn anders dessenWert dutck dre Steuer nicht mit der Zeit ausgezehrt werden soll Auch°^ ? ^ Ä ' ^ K ^ lbesteuer ^ setz vom 14 . Fuglist 1S1N in der stassungvom 17 . August 1NI7 berücksichtieit bei der Erhebung der Gewerbesteuerneben dem Be ^r '.ebSkavital d -n Ertrag de ? Gew cbeS . Vom Werte desB -trieMavitalS , soweit "r in brrrem Geld , Werlp ^vieren geiverblichenAußenstanden und dergl . besteht , und von dem Näl ' tewert der Noh-und Hllfssto ^fe ulid der zum Verkauf bestimmten Vorräte an Erzeug .mssen und . Waren dürfen die aus der Inanspruchnahme von Waren¬bezugskredit oder BanKredit sowi ^ alle . sonst -acn unmittelbar aus demlaufenden G?lchaftsbe !r ! eb ' hernidrenden KäpitalschuIKen abgezogenwerden - Der Veranlagung nach dem Ertrag wird der gewerbliche
Reinertrag zu Grunde gelegt , der im wesentlichen unt ' r entspreck>: nder
^ ^ ^ unadermr ^ e Srmiyluna der Einkünfte aus dem Gewerbe -bet '. ieb . maßaebenden Vorschrift n ldeß , Einkommensteuergesetzes scstge -
!,elnen

'
^ !-.!niinci der Leistungsfähigkeit de ? ein -

durfte nickt im Widerivruck mit Var , l? desstehen , da izach dieser Bestimmung zwar Besteue -dl ' ÄerucksiKtiaung her versönlicken Leistungs -
-u , Grunde gelegt werden idürsen . die B ' rück -

wt a ^ Gswerbebetrie -bs ab -r damit uUi

d°m Land die Besteuerung des Gewerbebetriebs nach
- lw!? b? er baverischen Geietzgebung oder na » anderen Merk -
5 ^ ^ ^ t"Malt aesctzgebernck ausge .st«lten will , daß die Be -^ uzelnen SteuerMektS mit der Seuer eii" n bestimmten

?b d -- " A ^ ieuereFraaS aus dem Steuerobjekt nickt übersteig? und
den G -meÄ ^ die Realsteuern aanz für sich in Anspruch nebm ' n î der
nach Q .̂ ? u emgstens teilwc .se ^ eZ in Gestalt der Verteilungd?? ^ uscbraqßreck'ts unt «>r 5?^stse<?una einer lochst -
sW . -Z?« 2«n - -wird nach . den Verhältnissen des einzelnen
^ e ^ -n - Ab " " kv^e Er : tsch- !>n . na auch fallen
wjK - bä ' 'es Ertrans des Steuerobiekts b?Via auszuschglt ' n ,
st ns ^ ,^ ^ 5-

Bed - utuna ?,'ic GrnnL »- Und G ' werbesteuern für die
- s-s^ w der Lönder aewlnnen werden entschieden Zu lviderraten
S ^ e^ ^ -^ ^

ckŝ tigun ^ des EriragS erscheinen attck
'
diefe

Türkisch - griechisOer ZirZesi.
^

^ ? uni Die Grkchm haken den«Öffnet . Ein griechischer Kriea in Asicm ! Man kannte da -des trownlsschen "besthwS-rsn oder wcniostens da - d^«« glichen der sich m dmifsKen kk.-ii»zslaiische^ L ?ndscheft- n ab -WtMs wie der aeeisnwartiae , Nuchelln , h ?t gni End « seines ersten
Jahrhunderts wirklich i-ber Verdienst Glück gehabt - D^nn im Näckikn^ ^ ^ Manti -e. TrhMmn feiern , dieübrigens von d>sm heutigen Numäni ' n ausging . Auf das asiciti ' che

Unabhänaigr < ikkämps .
'
von 1821- 18S7 unseresl! ^ überq ^ Iften . Nach schufen dann dle Mci ^einen Meinstag4 den ,m ?>^ n d ?r . Oth ?ns boorenzte und im ^ ltenab -r^ ,sj« r Nach sieh,-a ^ nhriger Dauer , in derem Ver -

^
i '^e eine Nepisbl ^ nrü !?dcn . 7N!schaft und eine Kömyshynaftie durch. .,,euck

^ lmord und ?,evoiutionlunt «<riv!gang ?n waren , das Kunst '
? 5 ^ 2 stch MMMt um sein Ansehen in d«W . lt ftSmcht . / ^ -' n wn -d . deitz d"e S-nkel von den Vichts aub -rderen SK ^ chHaftiakeit und km .smkinnischer Unehrlichkeit f « c?S»hatten . Man Fvachtete heFich die Kläffer , die alle paar ^I^ rene «» i tnrkl,lh « Bent « fcknnrmien und dann nach omnfan >i?nem

Fußtritts sick v -en ihren freunden in Paris usw , vor drohender völ¬liger Vernichtung r ' tten liessen.
Nack ihrer g '-oßen Neerlage von IM ? ist es anders gewo «ke:r,Der Denke-' itel von damals bat wenigstens zu einer festeren ^>' -»-es -zucht gewirkt , an ^er wohld ?r Kronnrii ^ Tonstantin . d« spätere

'
«>Sniadas Nalivtverdleast trägt . Als noch ft-nf ^ebn ^ ahr - n der grobe > rieades Valkanbundes geoen die TP.rkei au -^ rach , ber ^ teten uns di »kriechen wie auch die Serben Ueberrasckungen dirdur ^ , daß die S «hnevon Vätern , die wegen ^ eiccheit vsrruksn waren , sie^ n gelernt

SSZU !
'

« KSK

„ Z. ,HL Ur wahrscheinlich , daß im Spatjahr « von 1914 ein neuertlirlisch -griechiicher Krieg ausgobrgchen wäre , nienti der Welikrisanicht dazwischen getreten sein niiirde . So wurde eine abermalige
^chung zwischen lenen beiden Pölk -ern vertagt und wäre

nÄ ! >5
' wlirdeii ' hätte König Eonstantins PolitikUder die ^ s ihw aufgedrungenen Ministerpräsidenten kretischen Ge-

Folgezeiton haben offenbart daf , VMzelos da -
Pserd geseU hatte . Die Dinge haben sich sogestaltet , dag der Hinzutritt dos ontöntistisch gewordene » Hellensn -

haeres zu dor französisch-englischen Salokiki -Arme « die Entscheidungdes Kriegs auf jener Front noch eher gebracht hat , als sie in Siord»
frankreich fiel . Das Griechenland von heute wurde in die glückliche
Lage derer versetzt , die Dank zu forde ? » haben und stark genug find,-für ssine Derabsäumung sich rächen zu können . Aüf solche Werse er¬
hielt es Ndriaiwpel un >d Smyrna zugesprochen .

Aber Venizelos ist auch klug genüg , um die Wertlosigkeit paprere ,ner Rtiipriilhe einzusehen . Ja . vielleicht ließ « sich noch mehr aus der
türkischen Beut « herausholen , als seht Griechenland zugedacht ist,wenn es nur bei! den Mechselfällsn der Bärenjagd recht treue Kamerad¬
schaft hält und aufpaht . daß die Gefährten nicht zu Schaden kommen -
Sogar « n bißchen aufdringlich ist der Kreter geworden . Er erbot
sich, den bedrängten Engländern gleich mit sechs Divisionen beizu¬
springen . Aber eine haben sie nur angenommen Allzuviel « Grie¬
chen mochten sie auch nicht in ihre gute Stube von Konstantinopel
hereinnehmen , die sich schließlich dort selbst zu Herren hätten mach« ,
können .

Ganz sicher ist freilich bis jetzt der Ausgang der begcmneneir
Kämpfe noch nicht . I -z tiefer nach Aste» hinein vorgestoßen wird , desto
k-rößer di« NäckichloMgefcchr, Im zweiten KreiMuge soll dort ein
Heer von siebenhundert taufte Deutschen und Franzosen buchstäblich
verschwund -en sein . > Und auch Agefilass mußte einst zurück, weil ' die
Perser hinter seinem Rücken in Griechenland selbst einen Krieg ange¬
bettelt hatten . Durch ideale Dankbarkeit sird die Griechen nie aus -
gezsirsnet gewesen . Wie groß Venizelos Verdienst « sein mögen : be¬

liebt ist der Kreteir anf dem Festland « nicht . Und in den Hetärie »
der Reservisten von 1315 lobt noch das Andenken an Eonstantin -
Ein « einzige ' Schlappe könnte unter solchen Umständen katastrophal «
Wirkungen auslösen - Uich schon die Ablehnung der fünf anderen
Divisionen verrat , wie män sich in London der griechischen Krück«
schämt !

MTB - Konstantinopel . Z7 . Juni . Angesichts des Vormar¬
sches der griechischen Truppen in ^ der Gegend vo«
Smyrna macht die türkische Presse keinen Hehl daraus , daß di «
Lage sehr ernlt wird . Die aus der Gegend von Ismid ein¬
getroffenen Berichte legen dar , daß die Nationalisten , die
schwere Verluste erlitten habeil , sich zurückziehen und daß Ge¬
neral Ali Fuad den Ort Kandra verlassen habe . ,

Der türkische Friedensvertrag .
WTB . Pari » , 27. Juni . Wie der Londoner Vertreter des „Tvmps

berichtet , wirk die Antwort der türkischen Rlegierun ^
auf d '

.-e F r i edenev o r sch lag e folgende Hauptpunkte enthalten :
1- Die Türlei weigert sich, Thrazien und Smyrna an

Kriechenland abzutreten und verlangt , daß die türkisch- griechische
Grenze so bleibe , wie sie 1S13 war . 2 , Die Türkei erkennt di« Un¬
abhängigkeit Armeniens an , und will ihm einen . Teil der
Provinzen Wan , Bitli -s und Erzerum abtreten , verlangt aber dafüreine Entschädigung . 3 . Die Türkei erkennt die Regierung von Hed -
scha - an und Mmmi den Mandaten in Syrien und Meso¬
potamien zu , verlangt aber , daß der türkische Delegierte mit den
gleichen Rechten in die Erenzfestfehuirgskommission aufgenommen
werde . 4 . Endlich nimmt die Türkei im Grundsatz di« internatio¬
nale Kontrolle der Meerengen an , verlangt aber in der
KontrollkommiKon Sitz und Stimme .

Di ? türkisch .' FriÄdensdolegaticm wird die Antwort auf die
finanziellen und militärischen Klauseln erst später übermitteln , da
am LS . Juni vorerst nur ein Teil der Bemerkungen zum Friedens -
vertragTentwurf von Konstantinopel nach Versailles abgegangen ist.

DK Dmge in Armenien .
WTV . Rotterdam . 27 . Juni . Nach einem Telegramm aus

Tilflis wurde der Minister dss Aeußern Khan Koisi in
Aserbeidschan ermordet . Dre bolschewistische Propa¬
ganda in Tiflis breitet sich immer mehr aus .

NsiilWanög bevorstehende Knechtung .
ipu . Paris , 27. Juni . (Privattel .) Lloyd George hat

durch Reuter melden lassen , daß sich Deutschland verrechnet
habe , wenn es auf die Uneinigkeit der Entente speku¬
liere . Die Konferenz in Boulogne habe die Luft so gesäubert ,
daß volle Einigkeit in allen Fragen festgestellt werden konnte . M i l»
letand erklärte Diplomaten in einer Besprechung , daß man die
deutsche Politik nun in Paris begreife und nicht darauf herein¬
fallen werden . Die Drohung mit dem Bolschewismus , der übrigen »
nie in Deutschland Fuß fassen werde , sei nur Propaganda von Ber¬
lin gewesen und seit einiger Zen verstummt . Die Entente sei aber
über die wahren Verhältnisse in Deutschland besser orientiert und
kenne auch die Drahtzieher in Berlin , welche in Berlin die Alliier «
ten mit ein -r derartigen Politik zu täuschen versuchen . Werde sich
die neue deutsche Regierung in ihrem Sinne entwickeln , dann sei di «
Entente bereit , um den Versuchen , den Friedensvertrag zu sabotiere «»
eine Ende zu machen .

Auf die vielfachen Klagen von deutscher Seite , daß sich di«
deutsche Industrie unter den jetzigen Umständen nicht wieder
aufrichten könne , worauf die Diplomaten Millerand hinwiesen , er»
klärte dieser , daß es ebenfalls eine bewußte Täuschung sei, die w
der ganzen Welt ausgestreut werde , aber auf Unwahrheit beruh «.
Die Ententemissionen hätten fortlaufend über die Lage der deutschen
Industrien berichtet und festgestellt , daß es kein Land in der Welt
gäbe , dessen Industrie sich nach dem Kriege so schnell wieder erholt
habe , als gerade Deuischlano . Die deutschen Fabriken könnten noch
Mehr liefern , wenn sie wollten , würden aber von Berlin künstlich
in ihrer Produktion beschränkt , weil selbst der Regierung der Auf¬
schwung zu schnell gehe .

Jetzt hätten die Alliierten beschlossen, auch hierauf besonders
zu achten und die Rohstoffe , die Deutschland erhalte , besser als
bisher zu kontrollieren . Ein Glück für Frankreich wäre es »
daß England seine Zustimmung gegeben habe , in keine Ab -,
sindung Deutschlands durch eine einmalige Entschädigung einzu¬
willigen . Das würde den Krieg sonst vergeblich gemacht haben .
Die Früchte des Krieges seien verloren , wenn Deutschlands Aufstieg
schneller vor sich gehe als der Frankreichs . Aus der Zuversicht , mit
der Millerand sprach , glaubten die Diplomaten entnehmen zu kön¬
nen , daß England tatsächlich in Boulogne und Hythe sich zu
Opfern gegenüber Frankreich entschlossen hat , die man nicht er¬
warten konnte .

Reichsminister Netzler über dos SV0MW Mann -Heer .
WTB . Paris , 27. Juni . Der deutsche Reichswehrminister Dr .

Geßler erklärte dem Vertreter des „Matin " Jules Sauerwein ,das deutsche Volk könne sich nicht wieder erheben und
seine Verpflichtungen erfüllen , wenn «s nicht den eigenen Frt « ^
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den sicher stellen könne . Deshalb sei es unbedingt notwendig , ein

Heervon200000Mannzu haben . Die Ersahrungen der letz¬
ten 18 Monate hätten den Beweis geliefert , daß 100 000 Mann nicht

genügten zur Bekämpfung von Unruhen.
Zur Bekämpfung von Unruhen im März 1919 seien 45 000

Mann notwendig gewesen , zur Niederwerfung der Unruhen in M ü n-

chen im April 1S19 33 000 Mann , zur Bekämpfung der Unruhen in

Hamburgim Juli 1S19 19 000 Mann und bei den letzten Unruhen
im Ruhrgebiet seien 40 MV Mann tätig gewesen . Bei einer

Hseresstärke von 100 000 Mann müsse man große Gebiet « Deutsch¬
lands ohne Schutz lassen .

Auch bedeute die Entlassung von 50 000 oder 100 000 Soldaten
eine Gefahr , da die Ent l nss « n « n in den meisten Fällen zu den
extremen Parteien übergingen. Bei einem Heer, das nicht
fähig sei , d-ie Ordnung aufrecht zu erhalten, sei ein Zusammen¬
arbeiten zwischen Frankreich und Deutschland auf dem
Gebiete des Wiederaufbaues illusorisch.

Reichswehrminister Gehler betonte übrigens noch , daß nicht nur
Lloyd George und Churchill , sondern auch kompetente Franzosen die
Anstrengungen anerkannt hätten , die Deutschland mache , um zu einer
Entwaffnung zu gelangen . Er habe die Ueberze

'
ugung , daß nach

gewissenhafter Prüfung der Lage , Deutschland nicht mehr eines
schlechten Willens bezichtigt werden könne .

^ Phantasien Fochs .

WTB . Paris , 26 . Juni . Marschall Foch hat sine » ! Vertreter
der „Daily Mail " ein Interview gewährt . Ueber das Verhält¬
nis von Frankreich zu Deutschland erklärte der Mar¬
schall, die Zerstörung von 1» 000 deutschen Kaonen sei nicht das ein¬
zige Mittel , der Gefahr vorzubeugen , die die Deutschen für den Welt¬
frieden bedeuten könnten . Die wahre Gefahr liege in dem feindseligen
und militärischen Geiste des deutschen Volkes . Wenn dieser Geist
aufs neue einen Konflikt hervorrufen könne , dann wäre die gefähr¬
lichste Waffe , deren sich die Deutschen in weitestem Maße bedienen
würden , das Bombenslugzeug . Es sei Pflicht gegen die kom¬
mende Generation , Vorkehrungen zu treffen . Das Mittel dafür sei,
die Entfernung , die Frankreich von seinen Feinden trenne , zu ver¬
größern . Wenn wir den Rhein verlassen , sagte Foch , sind die Deut¬
schen Ostende nahe , und von Ostends kann Deutschland London in
einer Nacht zerstören .

Nach dsr HrisdsnsunterzeiÄMAN«» .
Die Konferenz in Brüssel .

WTB . Mailand . 36 . Juni . Wie der „ Secolo " b-richtst. be¬
gibt sich der italienische Minister des A -uhcrn , Graf Sforza ,
cm nächsten Montag nach Brüssel , nm an der hier statt¬
findenden finanziellen Konferenz teilzunehmen , die auf den
2 . Juli einberufen ist . Er wird dort mit den Minister¬
präsidenten Frankreichs , Großbritanniens und Belgiens ,
sowie dem Vertreter Japans über die Verteilung der -

deutschen Wiedergutmachung auf die Alliierten be¬
ratet . in Brüssel gefaßten Beschlüsse sollen dann der einige
Tage spater stattfindenden Konferenz in Spaa deutschen
Reichskanzler unterbreitet werden .

Lloyd George und Krassin .
WTB . Paris , 27. Juni . Das Blatt „ Jllust ^ated Stui , H . rald "

erfährt , Lloyd Georg « Habe sich entschieden , Krassin vor Don¬
nerstag , dem Tag seiner Abreise nach Brüssel , eine Unterredung
zu gewähren . Das Blatt fügt hinzu , die Mission Krassins
^ei praktisch gescheitert . Die Regierung von Moskau hätte keine
Garantie inbetresfs der Produkte , die ausgeführt werden sollten , geben
können .

Bom Völkerbund .
WTB . Pari -Z. 27 . Juni . Nack einer Savasmelduu « aus Washing .

ton verlangten die Alliierten von Wilson , er solle die eilte
Versammlung des Völkerbundes einberufen . Man er¬
klärte iedoch in Washington in offiziellen Kreisen , daß die Einladung
nicht sofort erfolgen w' rde da man noch nicht über Zeitpunkt und Ort
der Tagung einig sei . Die einen wünschten Genf als Tagungsort , die
anderen Brüssel .

Englische Umgarnungsversuche in Amerika .

ipu . Washington , 27. Juni . (Privattel .) Der englische
Gesandte entwickelt nach Mitteilung hiesiger Blätter eine eifrige
Tätigkeit um die Vereinigten Staaten zum Beitritt
in das englisch - japanische Bündnis zu bewegen . Aus
diesem Grunde sei auch der Abschluß des bisherigen auf weitere 10
Jahre ausgesetzt und der alte Vertrag vorläufig auf 1 Jahr ver¬
längert worden . Es heißt , daß Japan mit dem englischen Vorgehen
einverstanden ist . -

Die Lage im Osten.
Polin und Danzig .

WTB . Da » ,ig . 26 . Juni - Im Ausschuß für Auswärtige ^Ange¬
legenheiten der verfassunagebenden Versammlung ist der volnuche
Entwurf für einen Vertrag , der die gegenseitigen BeZi e h u n -
ae n zwischen der polnischen Regierung und der freien Stadt
Danzig regeln soll, übergeben worden . Nach Art - 1 liegt die u h -
rung der A u H w ä r t i g e n ^ A n g e l e a e n be i t cn , »er freien
Stadt Danzig . die diplo matische und konsularische Ve r -
tretung . sowie der Schuß ibrer Staatsangehörigen ni
den fremden Ländern der polnische u Regierung od .

Art - 3 lautet : Die Handelsschiffe der freien Stadt Danzig füh¬
ren die Flagge der polnischen Handelsmarine . Laut
Art . 13 sind im inneren Dienst als Sprache der Behörde in glei¬
cher We «se deutsch und Polnisch zugelassen .

Nach Art - 20 ist die freie Stadt Danzia verpflichtet , überall da eine
polnisch .' Volksschule zu gründen , wo mindestens 40 Kinder
vorhanden sind , deren Eltern den Wunsch ausgesprochen haben , sie in
polnischer Sprache unterrichten zu lassen . Nach Art . 2g gehören die
Gerichtssachen , die der Zuständigkeit des Reichsgerichts in Leip¬
zig bisher unterlagen , von nun ab vor die Zuständigkeit des Ober¬
sten Gerichtshofes der polnis chen Republik . Art . 30
gibt Polen das Recht , auf dem Gebiet der freien Stadt Danzia M i -
litär und Kriegs st reitkr ^ fte zu unterhalten , die Festnngs -
werke zu beschlagnahmen und die militärische Aufsicht aus¬
zuüben . ^

Nach Art . 39 werden die volnifchen Behörden mit der
Verwaltung und der A u fsicht des Danziger Hafe n s und
aller Zugänge davon , Wasserstraßen usw . beauftragt . Nach Art . 52
werden die Abgaben . Gebühren und im allgemeinen alle indirekten
Steuern im Gebiete der freien Stadt Danzia nach denselben Grund¬
sätzen festgesetzt, verwaltet und erhoben wie im Gebiete des polnischen
Staates - Nach Art . 53 ist das Geld der freien Stadt Danzig pol¬
nisches Geld . Der Entwurf umfaßt 57 Artikel .

Der russisch-polnische Krieg .
— Amsterdam . 26 . Juni . In dem amtlichen Moskauer

Bericht heißt es heute , daß infolge des Eingreifens der rus¬
sischen Kavallerie in die vordere polnische Linie folgendes
Ergebnis erzielt fei :

1 . Die zweite polnische Armee ist außisrGefecht ge¬
set zt . 2 . Die dritte polnische Armee in der Gegend von Kiew
-st von ihren Hinteren Verbindungen abgeschnitten .

3 . Die sechste polnische Armee in der Gegend von Polonsk
hat in ihrer rechten Flanke die Stütze verloren und ihren Rückzug
bereits begonnen .

Ausgehend von dem Eindruck der polnischen Front , hat die
russische niederschmetternde Offensive auf der
ganzen Front begonnen . Die dritte polnische Armee
hat auf die Gefahr , gam in unsere Hänide zu fallen , ihre Konvois ,
Depots und Lager vernichtet - Ihr Rückzug ist in Flucht au ?^
geartet . Ein Teil der Arme « ist in unsere Hände gefallen , ein an¬
derer Teil hat sich über Felder und Wälder zerstreut .

Dem Rest gelang es . sich einen Rückweg M bakmen . Jedenfalls
existiert die dritte polnisch : Armee nicht mehr . Die ganze Gegend
von Juto s ? ) ist von brennenden Konvois und Autos aller Arien
erfüllt . Wir haben 70 Geschütze 250 Maschinengewehrs , ungezählte
Gewehre und Kanonen erbeutet . Gegenwärtig ist die 6 . polnische
Armee im Rückzug begriffen . Die 2 . polnische Armee hat sich
zurückgezogen, um sich zu ergänzen - Die rote Armee marschiert
auf der ganzen Front vorwärts . Sie hat die Linie Awrutsch -
Jaletin -Winnitza - Maika überschritten .

Ein Ee ?angcirentr «rnsport verunglückt
Verl in , 28 . Juni . Ueber den Untergang eines

ssefangencntransportes wird der „Deutschon Allg .
Ztg .

" aus Helsingsors von gestern gemeldet ' Ein bolschewi¬
stisches Transportschiff von 8000 Tonnen sank am
11 . Juni in der Newa . An Bord befanden sich 20 00 fin¬
nische , österreichische und deutsche Kriegsge¬
fangene , d-ie aus Rußland abtransportiert werden sollten .
Diese sind jämtlich ertrunken . Der „Verl , Lok .-Anz .

"

will melden können, an Bord des Dampfers hätten sich 2000
militärische und nichtmilitärische Kriegsgefangene deutscher ,
österreichischer und englischer Nationalität befunden .

wegen des Boykotts gegen Ungarn zu bilden bereit seien
und um anzufragen , ob die Regierung bereit sei , diese Wtion zu
unterstützen . Der Staatskanzler Dr . Renner bat , diese Frage der
in wenigen Tagen eingesetzten definitiven Regierung vorzulegen .
Die demissionierende Regierung indenifierte sich in keiner Weise
mit dem Boykott .

Mchscho-S-wW -sksi .
Die Internationalisierung der Elbe und der Moldau .

WTB . Prag , 20. Juni . Gestern nachmittag fand die konstituie¬
rende Sitzung der internationalen Elbekom Mission
in Anwesenheit der deutschen Vertreter statt . Der Mini¬
ster des Aeußern wies in seiner Eröffnungsansprache auf die Wich¬
tigkeit der Elbefrage hin . Die tschecho -slowakische Republik sei
bereit , alles zur Entfaltung des Verkehrs zu tun . Der Minister
beantragte , die Jnternationalisierung auch aus die
Moldau auszudehnen . Er könne offiziell erklären , daß die Re¬
gierung bereit sei , jede Garantie für die freie Durchfuhr gemäß den
Bestimmungen des Völkerbundes zu gewähren .

Ungarn .
WTB . Budapest , 27. Juni . In der Nationalversammlung teilte

Justizminister Ferdinand mit , daß dkr Regierung gegen den
Vizepräsidenten des Obersten Staatsrechnungshofes .Stefan
Strauß die Einleitung einer strafrechtlichen Untersu¬
chung wegen seines aufreizenden Verhaltens während der Prole -
tarierdiktatur angeordnet hatte . Strauß sei verhaftet .

Der Boykott gegen Ungarn .
WTB . Wien , 2k>. Juni . Den Blättern zufolge beschlossen

die Angestellten der Schiffahrtsgesellschaften , auch den Perso -
nenverkehr nach Ungarn auf dem Wasserwege ein -
z u ste l>l e n. ,

WTB . Budapest , 27 . Juni . Wie die Blätter melden , wird die
Regierung morgen der Nationalversammlung ihren Rück¬
tritt zur Kenntnis bringen .

WTB . Wien , 27 . Juni . Vertreter des Bürger - und . Stünderats
erschienen gestern beim Staatskanzler Dr . Renner , um anzukündi¬
gen , daß Bürger - und Stünderat ein « technische Nothil 'fe

Die Geschehnisse im Neich.
Von der neuen Regierung . ' .

WTB - Berlin , 28. Juni . Die heutige Sitzung des Reichs¬
tag s soll ausschließlich der Aussprache über die in der
Sitzung gegebene Erklärung des neuen Kabinetts
dienen , und zwar werden in dieser Sitzung die Redner der
sozialdemokratischen Parteien sprechen . Am Mittwoch kommen
die der anderen Parteien zu Worte .

Der „Verl . Lokalanz ." berichtet außerdem , es sei nunmehr
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß der Zentruimsabgeordnets
Braun sein Einverständnis erklärt habe , den Posten des
Reichs arbeitsmini st ers zu übernehmen .

Um den Steuerabzug .
WTB . Berlin , 20 . Juni . Der „B . Z . am Mittag " zufolge , lautet

der Antrag , den das Zentrum , die Deutschen Volkspartei , die
Demokraten und di« Mehrheitssozialdemokraten im Reichstag ein »
gebracht haben , folgendermaßen : „Der Reichstag wolle beschließen ,
einen Ausschuß von 28 Mitgliedern einzusetzen mit dem Auftrage
diö aufgrund der 88 4S bis SS des Einkommensteuergesetzes von 192V
erlassenen Ausführungsbestimmungen über die vorläufige Erheb¬
ung der Einkommensteuer vom Arbeitslohn einer
Prüfung zu unterziehen , insbesondere zu untersuchen , welche Maß¬
nahmen zu ergreifen sind , durch die die Härten bei der Durchführung
beseitigt werden .

TU . Verlin , 2,7 . Juni . Wie die „ Voss. Ztg ." aus parlamen¬
tarischen Kreisen hört , ist der Reichsfinanzminister Dr . Wirth
grundsätzlich bereit , auf die Forderung der Parteien , de«
Steuerabzug einer nochmaligenPrüfungzu unter ,
ziehen , den Lohnabzug vorläufig einzustellen und eine ent¬
sprechende Verfügung zu treffen .

Straffreiheit auch für Ordnungsstrafen .
Ks . Berlin , 27. Juni . Es wird uns mitgeteilt : Straffreiheit und

Strafmilderung nach der Verordnung des Rates der Volksbeanf »
nagten vom 3 . Dezember 1918 wird auch auf das Ordnungsstrafrecht
der Berufsgenosfenschaften angewandt . Diese bemerkenswert « Ent¬
scheidung hat das Reichsversicherungsamt getroffen . In der Begrün¬
dung wird ausgeführt , daß der Strafnachlaß sich von dön bisherigen
landesherrlichen Ammstteerlassen wenig unterscheide . Dies« wäre «
lediglich landesherrliche Gnadenakte . Die Verordnung waz ei«
Reichsgesetz . Auch ihr Inhalt rechtfertig ? ihr « ausdehnende Aus¬
legung . Sie erstreckt sich auf alk Straftaten , die durch Reichs - oder
Landesgesetze oder darauf beruhende Bestimmungen unter Strafe ge¬
stellt sind - Es fehlt an jedem Grunde , die Anwendung der Verord »
lung hinsichtlich des Ordnungsstrafrechtes der Berufsgenossenschaften !
auszuschließen , während schwerer« Straftaten seitens der Organe der
öffentlichen Strafgewalt nicht verfolgt werden dürfen . Es würde dem
VolkSbewußtsein widersprechen , wenn schärfere Freiheit ? - oder Geld¬
strafen erlassen würden , aber nicht Ordnungsstrafen der Berufsge -
nossenschafien.

Noske Oberpräsident von Hannover .
WTB . Berlin , 26 . Juni . Der frühere Reichswehrminister

Noske ist zum HZberpräsi deuten von Hannover
ernannt worden .

Gewaltsame Preisherabsetzung .
WTB . Mainz . 27. Juni . Die Bewegung zur Erzwingung

des Preisabbaus wurde auch gestern fortgesetzt , beschränkte sich
aber nicht nur auf Lebensmittel , sondern öebnte sich 'auch auf andere
Artikel aus . Schuhgeschäfte wurden beispielsweise gezwungen , die
Schuhwaren ohne Unterschied der Qualität zu 80 Mark für Damen -
schuho und 70^ -73 Mark für Serrenschube abzugeben . Dies « ZwangS -
verkäufe gingen unter Kontrolle von Polizeibeamten vor sich.

In Wiesbaden sind "die Obstpreise infolge eines sanften
Druckes auch erheblich zurückgegangen . Auch andere Lebensmittel wur¬
den im Preise erheblich herabgesetzt . Eier wurden zu 80 Pfennig ver¬
kauft -

Von einer ähnlichen Aktion wird aus H öch st berichtet .
Der Ausnahmezustand über Hamburg erklärt.

Hamburg , 28 . Juni . Infolge der Lebensmittel -
Zrawalle wurde über Hamburg der Ausnahmezu¬
stand verhängt . Bei den Exzessen, die zwischen Mob und
Sicherheitswshren zu Schießereien geführt hatten , gab es
2 Tote und 8 0 V e r w un d et e . Viel « Personen wurden ver¬
haftet . Durch öffentlichen Anschlag wurde bekannt gegeben ,
daß zum Schutz des Eigentums der Bevölkerung und zur Sicher¬
stelle der Lebsnsmittelzufuhren die vollziehende Gewalt in die
Hände des Polizeichefs , Senator Hense , übergegangen sei,
der gleichzeitig zum Regierungskommissar ernannt worden
sei . (B . L .-A .)

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . Montag , 28. Juni . morg . 6 Uhr . 2,32 ro.
Kehl , Montaq , 28. Juni . morg . 6 Uhr . 3,20 in , gef- 6 cm -
Maxau , Montag . 28 - Juni . moi :g . 6 Uhr , 4,34 in . gef . k <un .
Mannheim . Montag , 28. Juni . morg . 6 Uhr . 4,00 in , gef . 8 ci» .

Das Gehemmis des Schriwkchens .
Roman von Burton E . Stevenson .

(3S. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Serena Hornblower brauchte mir keine weitere Auskunft über

die im Geheimfach des Schränkchens befindlichen Briefe zu .geben .
Ich wußte genug - von den französischen Gesetzen und französischen
Sitten , um zu wissen , daß , wenn diese Briefe , in den Besitz von
Monsieur T . gelangten , er gewonnenes Spiel haben würde . Seine
Gattin war ihm auf Gnade oder Ungnade ausgeliefert . Und es fuhr
mir der Gedanke durch den Kopf , daß er vielleicht auf irgend eine
Weise von dem Vorhandensein der Briefe Kenntnis erlangt habe
und nun mit allen Mitteln versuchte, in ihren Besitz zu gelangen .
Dieser Gedanke genügte , um das Zünglein an der Wage zugunsten
« iner Gattin ausschlagen zu lassen .

„Sicherlich, " sagte ich , „würde Herr Vantine augenblicklich zu¬
gestimmt haben , daß Ihre Klientin das Fach öffnen und die Briefe
herausnehmen dürfe . Als Vollstrecker seines letzten Willens bin ich
daher auch damit einverstanden , denn , wer auch der Besitzer des
Schränkchens sein mag , die Briefe sind das Eigentum der Madame
T . Alles dies beruht natürlich auf der Annahme , daß das Schränk¬
chen sich auch als das richtige erweist . Aber ich mutz Sie warnen , Herr
Hornblower , ich glaube , daß bereits zwei Menschen bei dem Versuche
dieses Fach zu öffnen , den Tod gefunden haben .

" — Und nun berich¬
tete ich, während er in tiefer Verblüffung mich anstarrte , von meiner
Theorie hinsichtlich des Todes von Philipp Vantine und des unbe¬
kannten Franzosen . —. „Ich bin geneigt , zu glauben, " schloß ich . „daß
Vantine während seiner Untersuchung des Schränkchens zufällig auf
das Geheimfach stieß , aber daß es außer Zweifel steht , daß der andere
von seinem Vorhandensein und auch pon seinem Inhalt Kenntnis
hatte .

"

„Ich muß schon sagen "
, rief mein Besucher aus , „ich habe in

meinem Leben manche erstaunliche Geschichte gehört , aber noch keine ,
die sich dieser vergleichen liehe . Und Sie wissen nichts von diesem
Franzosen ?"

»Ächts , außerdaß er letzten Dienstag mit der „Touraule " von
"

Havre angekommen ist und sich vom Hafen aus geradenwegs ztim
Vantineschen Hause begeben hat .

"

„Meine Klientin traf gleichfalls auf der „Touraine" ein --
aber das war zweifellos ein rein zufälliges Zusammentreffen .

"

„Möglicherweise "
, stimmte ich bei , „aber es ist doch wohl kaum

ein Zufall , daß beide , der Franzose und Ihre Klientin hinter dem
Inhalt des Geheimfaches her waren .

"

„Sie glauben . . .
"

„ Ich glaube , es ist nicht ausgeschlossen , daß der geheimnisvolle
Franzose von Monsieur X . hergesandt worden ist. Seine Gattin rann
ihm vielleicht das Geheimnis ohne ihr Wissen verraten haben .

"

Hornblower erhob sich schroff. Er wqr offenbar sehr beunruhigt .
„Sie mögen recht haben "

, meinte er . „Ich werde mich sofort
mit meiner Klientin besprechen . Ich darf also damit rechnen , daß
Sie ihr erlauben , das Schränkchen zu besichtigen und , wenn es das
richtige ist, das Fach zu öffnen und die Briefe wieder ' an sich zu
nehmen ? "

„Wenn sie das Wagnis auf sich nehmen will "
, stimmte ich bei .

„Ganz recht "
, sagte er . „Ich werde mich mit Ihnen in Verbin¬

dung setzen, sobald ich sie gesprochen habe . Auf jeden Fall danke
ich Ihnen für Ihr Entgegenkommen .

"

Er verbeugte sich und verließ das Büro.
Hornblower mußte geradenwegs zu ihrem Palast in der 7. Avenue

gefahren sein , oder vielleicht erwartete sie ihn auch auf seinem Büro .
Jedenfalls suchte er mich noch im Verlauf der gleichen halben Stunde
wieder auf .

„ Meine Klientin möchte das Schränkchen sofort besichtigen "
,

sagte er . „Sie ist sehr aufgeregt , besonders seitdem sie erfuhr , daß
jemand versucht hat , das Fach zu öffnen . Wann patzt es Ihnen , mit
uns zu gehen ? "

„Sofort , wenn es Ihnen recht ist" , sagte ich .
„Dann werden wir Sie abholen . Wir werden in fünfzehn oder

zwanzig Minuten hier sein .
"

„Ganz recht" , erklärte ich, „ ich werde bereit sein Natürlich möchte
ich einen Zeugen mitnehmen."

„Das ist ganz in der Ordnung "
, stimmte Hornblower bei . „Wir

können dagegen nichts einwenden . Also , auf Wiedersehen in zwanzig
Minuten !"

Ich ließ mich mit der Redaktion des „Record " verbinden , aber
Godfrey war nicht dort . Er kam gewöhnlich , sagte jemand , nicht vor
drei Uhr nachmittags . Ich läutete in seiner Wohnung an , aber ich
erhielt keine Antwort . Schließlich verlangte ich eine Verbindung
mit dem Vantineschen Hause .

„Parks "
, sagte ich, „ich bringe jemand zu Ihnen , um das Schränk¬

chen zu besichtigen . Es wäre gut , wenn Sie das Feldbett wegschaffen
und alle Lichter anzünden würden .

"

„Die Lichter sind schon angezündet , Herr Lester "
, antwortete er .

„Schon angezündet ? Was heißt das ?"

„Herr Godftey ist schon seit einer Weile da und macht sich a«
dem Möbel zu Ichaffen .

"

„So ? !" — Ich sagte mir nachträglich , daß ich seinen Aufenthalts¬
ort selbst hätte erraten können . '— „Sagen Sie ihm , Parks , daß ich
jemand herbringe , um das Schränkchen zu zeigen , und daß es mir
recht wäre , wenn er dableiben würde , um Zeuge der Vorgänge zu
sein .

"

„Sehr wohl , Herr Lester "
, antwortete Parks .

„Alles ruhig ? "

„ Gewiß . Die ganze Nacht über waren draußen zwei Polizist ««
und im Hause Röders und ich .

"

„Herrn Hornblowers Wagen ist unten "
, kündete der Bürojunge an .

„Danke "
, sagte ich . „Wir kommen sofort , Parks .

" — Ich hängt «
den Hörer auf und schlüpfte in meinen Ueberzieher . '

Dann , als ich meinen Hut vom Haken nahm , schoß mir ein G«
danke durch den Kopf . -

Wenn der unbekannte Franzose wirklich von Monsieur T . h««
gesandt worden war , konnte ihn Madame X. kennen . Es war eine
vage Mutmaßilng , aber es lohnte sich , sie zu prüfen . Ich ging daher
an meinen Schreibtisch , holte die Photographie heraus , die mir God»

frey gegeben hatte und steckte sie in meine Tasche. Dann eilte ich
zum Lift. ^ (Fortsetzung folgt^
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Die Schweiz gewinnt mit « :1 Tovm.

(Telegraphischer Bericht unseres nach Zürich entsandten Sonder¬
berichterstatters .)

LZ Zürich . 27. Juni . Trotz aller Versuche der welschschweizeri¬
schen Vereine , das Lä n d er w ettsp iel Deutschland -
Schweiz zu vereiteln , kam dasselbe dank der einwandfreien Hal¬
tung der Vorstandsmitglieder des Schweizerischen Fußballverbandes
heute zustande . Die deutsche Mannschaft war bereits am Samstag
rormittag in Singen eingetroffen , von wo aus die gemeinsame
Weiterreise erfolgte . Als Repräsentanten des Deut ! chen Fußball
Bundes fuhren mit : Raps (Hamburg ) , Bliaschke (Kiel ) , Linnemann

(Berlin ) , Keyl (Ansbach ) , Krauß (Fürth ) und als Ersatzmann Hagen
(̂Fürther Spielvereinigung ) .

Bereits in Singen wurde die deutsche Mannschaft von Herrn
Albert Maurer als Vertreter des Schweizerischen Fuhball -Ver -
lbandes begrüßt , der u. a. auch mitteilte , daß das »an welsch-schweize¬
rischen Vereinen aus politischen Gründen angefochtene Spiel bestimmt
law Sonntag in Zürich auf dem „Utogrund " stattfindet . Auch der
Vertreter des Deutschen Clubs in Zürich , Herr A . Horn , war in

Singen zur Begrüßung der Landsleute eingetroffen .
In Schaffhausen wurden die Deutschen bei Betreten des

schweizerischen Bodens durch Vertreter des Regierungs - und Stadt¬
rates , sowie Delegierten des schweizerischen F .C. Schaafhausen herzlich
empfangen . Nach einer Besicht .gung des Rheinfalles und offiziellem
Frühstück erfolgte die Weiterfahrt nach Zürich .
> Bei der Ankunft in Zürich waren Vertreter der deutschen Ge¬

sandtschaft und des deutschen Konsulats , ferner der Züricher Fußball -
Vereine. sowie des Deutschen Clubs anwesend. Abends fand eine Zu-
lsanrmenkunft mit den deutschen Vereinen von Zürich statt . Am Sonn -

itag vormittag war Empfang durch die Züricher Vereine mit einem

^ Znüssi " (Frühstück ) .

Nachmittags Z llhr fand sodann das mit Spannung erwartete

Zusammentreffen der beiden Ländermannschaften statt . Ungefähr
M MO Zuschauer umsäumten den Platz , als die beiden Mannschaften ,
lebhaft begrüßt . den Platz betraten . Mit viel Geschick leitete
Balin t - Budapest das Sviel . das die Schweiz überraschen¬
derweise mit 4 : 1 Toren gewann . Z ä g e r - Hamburg
schoß das Ehrentor kür di « deutsche Mannschaft , Deutschland zeigte
ein technisch überlegenes Spiel , war aber energielos . Deutlich konnte

pian bei der deutschon Mannschaft die Folgen der Unterernährung
erkennen . Das Publikum verhielt sich anständig und zollte den

Leistungen beider Mannschatten herzlichen Beifall , ( Ausführlicher

Bericht über dieses erste Länderwettspiel Deutschlands folgt .
Walter Bensemann , München .

vie VU Karlsruh » » » d - r - üegotta .

Amicitia Mannh - i« Aewin. t de« I . Achter und den I . Vierer .
! Iis Karlsruhe , Z? , Juni . Di«
Ruder - Regatta der Karlsruhe
Karlsruher Rheinhafen war ein sichtbare« Zeichen

terlsruhe . 2? Juni Di« gestrig « VII . Karlsruher
Regatta der Karlsruher Regatta -Vereinigung auf dem

!Rari ?ruyrr Rheinha ^en war ein sichtbares Zeichen des mächtiger .
-Ausschrvmigcs der Sportbewegung im allgemeinen und des Karl ^
« uher Rudersport » im Mond -rrn , Wenn man an die Karlsruh -r
Regatta ?eiten vor o«m Krieg zurückdenkt mit den beschränkten Be -
lucherzahlen und genern die Te.useiHe und Zlbartausende riacki dem
Hiheinhafen pilgern >ay , ' o muh man sagen , die Karlsruher Ruder -
vereine können nnt der seit Kriegzschluß geleisteten Arbeit zufrieden
sein . Nicht das Heimtragen einer großen Anzahl sportlicher Siege
«st die Hauptaufgabe der Sportvereine , sondern das Erfassen der
Massen , das Hineintragen des sportlichen Gedan¬
kens in alle Volkskrets ^ Sieht man sich auf diesem Gebiete die
peleistete Arbeit der Kar ^ ruber Ruderoereine an . so kann man zu¬
frieden sein. Unermüdliche Vropaganda , eifriges Werben haben
schließlich das Interesse am Rudersport in die weitesten Kreise der
Karkruh -n Bevölkerung getragen .

Es war ein farbenprächtig «? Wld das der Mittelbecken des
Karlsruher Rheinhafens mit den mit Wimveln und Fahnen ge¬
schmückten Schiffen und der zahlreichen terassensörmig auf Tablinen
untergebrachten Zuschauerwengc bor . Mit Interesse »erfolgte man
tie Wettkänrpfe , besprach die Trqe <b" iss ^ „der promenierte zu den
Musikkläng -n. welche nr Orchester -Miisikverein „Harmonie " unter
Leitung von Herrn Bohringer von jenseits des Ufers erklingen ließ .

Die Vorrennen wurden bereits Samstag abend und Sonn¬
tag irüb ausgefahren und brachten interessante , scharfe Kämvfe . Die
Karlsruher Vereine dielten sich ausgezeichnet und kamen fast durch¬
weg in die Hauptrennen . Von den Hauptrennen hatten die Se -
niorkäinvie leider nur eine schwache Besetzung gefunden . So
ging im 1 . Bierer der Mannheimer Ruderverein Amicitia
allein über die Bahn , nachdem die übrigen Konkurrenten ibre Atel -
düngen zurückgezogen hatten . Der Mannbeimer R . -V . Amitieia
dürfte nach seinen Siegen in Mainz und Frankfurt a. M , wohl
zweifellos die beste suddeutsch« Vierermannschaft besitzen und An¬
wärter auf den deutschen Meistsrschafts -Vierer sein . Auch im
1 . Achter bewies d

^
e Mannschaft des Mannheimer R .-V . Amicitia

ihre Ueberlegenhei ^ k'id schlug nach scharfem Rennen den Frank¬
furter Ruderverein von 1865 mit einer Länge . In den Jung -
mannen - Rennen gav es teilweise scharfe Kämpfe , die sich in

^ der Hauptsache erst am Ziel entschieden . Die Mannheimer Vereine
zeigten gute Form und konnten insgesamt fünf Siege buchen.

Die sportlichen Ehren von Karlsruhe retteten der Akade¬
mische Ruderklub Karlsruhe durch seinen Sieg im Aka¬
demischen Vierer gegen Ruderge,ellschaft Heidelberg und der Sch 'iler -
Achter des Karlsruher i? udervereins ^ Schüler Achter
ebenfalls gegen die Rudergesellschaft Heidelberg . Es bedeutet ein

! hoffnungsvoller Blick für die
^ oulunft , daß gerade die Schüler¬

mannschaft die Karlsruher warben zu einem prächtigen einwand ?-
freien Siege trug . Im Anschluß an die Nennen nahm General¬
vertreter W . He rrmann auf der Ztelrichtertribüne unter ent -

sprechender Ansprache die Preisverteilung vor . Die ein¬
zelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :

1 . Jungmauncn -Biercr (9 Meldung . » ) , I . Mannheimer Ruder¬
verein Amicitia 7 Min . 2t,6 Sek : 2. Rbeinklub Alemannia Karlsruhe
7 Min . 23 Sek - : 3 , Karlsruhe ? Ruderverein . Interessanter Schluß -
kamf zwischen , Amicitia und Alemannia Karlsruhe , den Mannheim
mit N Bootslängen für sich entscheidet . Bei t (XX) m führte Alemannia
Karlsruhe mit einem kleinen Borsprunq .

2 . ^ weiter -Achter iS Meldungen ). 1 - Mannheimer Ruderklub
6 Min . 31 Sek . , 2 , Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenhausen bei
IVlXZ m aufgeacben -

3 . Junamaiinen -Einer (6 Meldungen ) . 1 . Heilbronnex Ruder¬
gesellschaft „ Schwaben " tLoihar Schwarzenberg . r ) 8 Min . 23,8 Sek - :
2 frankfurter ^ udergeselnchast sTbomas Weiß ) führte das Ren .ien
überlegen mit ung -, zählten Längen Vorsprung . kippte aber bei 10N0 m
um , fiel ins Wasser un » mußte so den sicheren Sieg an den lächelnd
vorbeifahrenden Geilbronn ?r abaeben -

4 . Zweite ? Junqmaiinen - Vierer (7 Meldungen ) . 1- Heidelberger
Ruderklub 7 Min . 25 -2 Sek . : Rheinklub Akuiannia Karlsruhe 7 Min ,
4ö .Z Sek : 3. Hellbrauner Rudergesellschaft kur^ vor dem Ziele ab¬
gestoppt.

5 Erster Vierer lWanderpreiS , gestiftet 1914 von Großherzoa
Friedrich II - von Baden , Verteidiger . Amicitia " . Mannheim , 4 Mel¬
dungen ^ . 1. Mannheimer Ruderverein Amicitia geht in 3 Min . 4 Sek .
allein über die Balm , da die drei anderen Kcnkurrenten ihre Meldun¬
gen Hurückfl ^ ogi»! , hatten .

6- Akademischer Bierer ^4 Meldunaen ) . 1 . Akademischer Ruderklub
Karlsruh : Willi Oerrel . Otici Kubier . Dietrich Iürsch , Karl Dörth -
St . Bruno Lauhon) 7 Min . 44,8 Sek, : 2. Rudergesellichait Heidelberg
7 Min . 44 .4 Sek - : 3 . Karlsruher Ruderverein 187g 7 Min S1 Sek !
Scharfes Rennen Mischen H -' idelbera und Karlsruhe , das die lebteren
Mit 1 Länae sicher gewinnen -

7. Schiilcr -Achter l? Meldungen ) . 1 . Karlsruher Ruderverein von
1879 (Theo Sandel , Ernst Treffest . Friß Pfrommer . Karl Schneider ,
Emil Braun . Werner No -ae , Sermcuin Berberich . Walter Solveen .
St - Erich Moder ) st Min . 28L Sek . : 2 . Seidelberaer Rudergesellschaft
6 Min . 30 Sek , . ScbarfeS Rennen bis an ? Hiel .

8- Junior -iVrccer ^6 Meldungen ) . 1 , Lutwigshafener Ruderverein
7 Min . IS Sek . : S Frankfurter Rudergesellschaft Sachscnhaufen 7 Min -
1YL Sek . : Rastatter R " derklub 7 M >n -, Ig Sek . Ludwigshasen an¬
fänglich an zweiter Stelle kommt prächtig auf und siegt knapp mit
einem Hervorraaenden Bord an Bord - Rennen .

9 . Einer iS Meldungen ) . 1. Frankfurter Rudergesellschaft Ober¬
rad (Jean Bork ) 8 Min . 8 Sek .

10. Zweiter Merer >'ö Meldungen ) . 1 . Frankfurter Ruderverein
d- 18SS 7 Min . Ä .6 Sek . : 2- Mannheimer Rudergesellschaft 7 Min -
34,4 Sek . Scharfer Kampf den Frankfurt knapp kür sich entscheidet .

11. (^ Htzuntcrlliigs -Picrer tS Meldungen ) . 1. Heilbronner Ruder -
ges .' llschaft^?Schwaben " 7 Mi » , 41,4 Sek - : L . Karlsruher Ruderverein
v . 1879 7 Min - 54 Sek . : 3. Akademischer Ruderklub Karlsruhe auf¬
gegeben .

12. Jitngmannen -Achtir ( 6 Meldungen ) . 1 . Mannheimer Ruder¬
klub 6 Min - 4kl Sek -, 2 . Mannheimer Ruderverein Amiettia K Min .
51 .2 Sek . : 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe k Min . 57 Sek . In¬
teressanter Kampf zwischen den beiden Mannheimer Mannschaften .
Karlsruhe , in der Mitte li :g »nd . wird eingezwängt und kann nicht zur
Geltung kommen -

13 . Toppel -Zweier ig Meldungen ) . 1 . Frankfurter Rudergesell¬
schaft Oberrad «Thomas Weiß und Jean Botk ) : 2 - Karlsruher Ruder¬
verein vcm 1879 iOtto B ' ^te , Rich. Velte ) . Neberlegen gewonnen .

14 - Erster ASrter l2 Meldungen ) . Waiid . rvreis , gestiftet im Jahr :
1994 von Großberzoa Friedrich II . von Baden . Verteidiger „ Amicitia "
Mannheim . 1 . Mannheimer Ruderverein „Amicitia " 6 Min - 39,8 Sek . :
2. Frankfurter Ruderverein 6 Min . 43 Sek .

Student der Qibesübung.
Von stud . rer - gymn . Walter Gohrmann .

Früher , sonniger Junimorgen . Ich schaue aus dem Fenster
meines , nein , unseres ZimmerS : denn mit mir bewohnt noch ein
Schüler der „ Deutschen Hochschule für Leibesübungen "
das kleine Gemach in den Wohnräumen oes Berliner Stadions , das
durch die Findigkeit und Erfahrung der Bewohner , weiland Front¬
soldaten , in ein gemütliches Limmer umgewandelt worden ist. In
fast feierlicher Stille liegi Deutschlands schönste Kampfbahn vor rneincn
Fußen , die ietzige Lehrstätt : eines vollen Dritt .' lhundertS aus al -
l ?n Teilen Deutschlands herbeigeströmter Jünglinge , die dereinst ein¬
mal wissenschaftlich und praktisch gebildete Lehrer der Körpererzehunl ! .
Charakter - und Körperbildung der Jugend werden und so am Wieder¬
aufbau des Vaterlandes mithelfen wollen . 32 sind es an >der Zahl ,
Manner , die das Leben schon kennen , Jünglinge , die mutia mit ihm
zu kämpfen bereit find -'

. Mit der gleichen Andcht luschcn sie Leu Worten ihrer wissenschaftli¬
chen Lehrer , folgen sie dem Beispiel ibrcr praktischen Führer .

E5 ist ein ganzer Berg Lehrstoff , der sich theoretisch und praktisch
vor uns auftürm ! . Arbeiten wird bei uns groß geschrieben , mit dem
Achtstundentag ist? nicht , getan : Täglich 3—4 Stunden Praxis . Äazu in
der Woche 18 Stunden wissenschaftlicher Unterricht - vinzu kommt
noch di« täglich mehrstündige häusliche Arbeit . „ Lesen Sie das bitte
in der Literatur nach : was geschrieben steht , brauche ich Ihnen nicht
zu erzählen "

, sagen unsere Lehrer , und dann heißt es abends in der
neuen Bibliothek die Köpfe noch zusammenstecken und lernen , bis uns
unsere ungeschriebene SauSordnung ins Bett schickt.

Ein Glück, daf ; wir dabei gu » verpflegt wevden : das Rennbahn -
Restaurant sorgt für uns und weiß sich unseren ! geschärften Appetit
anzupassen .

Um 2/8 Uhr früh beginnt alltäglich unsere Tätigkeit mit einer
Stunde Unterricht im Hörsaal des Stadions . Dr . Kisch liest über die
Einwirkung von Licht uno Lust auf d . n Körper . Wisdemann
führt uns in die fernsten Zeiten der Geschichte der Leibesübungen und
läßt den Sportbetrieb der Assprier und Griechen vor unserem Augen
entstehen , balid zeigt uns Dr . Stein die Geheimnisse des Spielblab -
baucs oder Carl Diem wciht uns in die Kunst der Turn - und Sport -
Verwaltung ein - Dann gehtS aus den grünen Rasen . Zuerst hat unS
Waitzer gedehnt und "estreckt, setzt hat er den Unterricht an Sche -
lenz abgetreten : Vorbereitende Hebungen mit und ohne Gerät , mit
und ohne Belastung , dann Lauf und Wurf und Sprung . Von ihm
übernimmt uns Matull ' >r?d läßt uns ringen und boxen oder L u-
ber , Kessler und Mano Heiken uns die Balken im Wasser
suchen. Daneben machen uns Sommerspiele g .' lenkig . Der Rest des
sommerlichen UebungsplanZ , Rudern . Fußballspiel uiw . steht uns noch
bevor . Dabei werden wir gewogen , beklopft , gemessen , geröntgt und
pbotograpbiert . Jede Lebrnsäußerung soll zur wissenschaftlichen Erfor¬
schung gcbuch; werden . Und nach oen LeistunaSprüsungen schüttelt
unser Lehrer den Kopf : es muß noch viel besser werden ! Dabei sind
wir schon braun und gelenkig und die MuSkelschmer .ien des Anfangs
haben einem Woblgefuhl Platz gemacht - Auch das Gehirn ist schon
traini rt . - Gottseidank !

Nachmittags heißt es nämlich in den Berliner Universiiätsinstitu -
rcu abwechselnd Anatomie sProf . Kopfch ) . Physiologie (Pros , du
BoiS Revmond ) , Experimentelle Psychologie iDr . Moede ) . Mas¬
sage lDr , Kirchbern ) und Svorttheorie mit Regelkunde . in die sich
vie praktischen Lehrer teilen , verdauen . Dabei ist dies erst der Ansangt
der unS die Grundlagen geben solle in raffiniert bemessener Steigerung
kommt von Zeit gu Zeit -' ine neue Vorlesung hinzu - UnS schwirren
" »nächst noch die neuen Errunaenscharten ungeovsnet durchs Gehirn .
Wi : wissen sogar , was . . . bipolare opposite Ganglienzellen sind ! Denn
der Körper ist daS Jnstrumeni , auf dem wir spielen sollen , ihn müssen
wir gründlich kennen lernen - Nicht nur seinen AuAau . auch seine
Funktion - Ein einsames , von seinem natürlichen Ursprung gerissenes
Froschbein zeigt unS die geheimnisvolle , selbsteigen - Kontraktionssähig -
keit der Muskeln , so sollen wir von Stufe zu Stufe in den Mechanismus
unserer Bewegungen eindringen , auf daß wir dereinst einmal aus

Schwachen Starke , aus Unten ischlossenen Tatkräftige .
Schwankenden Charakterfeste Machen können .

Bis dahin müssen wir abWpoch -viel lernen und freudig arbeite « .
Wie Lehrer und Schüler WWOegeisterung für die Idee der neuen

Hochschule getragen sind , so möge auch den Fernstehenden die Erkennte
Iiis werden , daß dem Vaterland Rettung nur durch solchen planmäßigen
Ausbau von Grund auf gebracht werden kann. Den Grund aber legen
Volksgesunduna und Volkserziebung -

Die schwere Arbeit , die uns allen bevorsteht , mö« : unS der Aus¬
spruch des greisen Phönix erleichtern :

„ Jegliche Tugen d des Mannes , im Schweiße nur ist sie erreichbar ^

I stuKl' allsport >
- f- Germania -Durlach l — Viktoria Feudenheim (Liga ) I — Z :1.

Am Sonntag konnte die Durlacher Gernrania die von Spiel zu Spiel
besser wird , trotz 4 Ersatzleuten , gegen den im Odenwald -Kreis « o
4 . Stelle stehenden Ligaverein Viktoria Feudenheim nach überlegenem
Spiele mit S : 1 Toren gewinnen .

Germania Zun . I . Durlach — F .B . Weingarten In «. I . — 3 :2-
Durch diesen Sieg steht Germania an führender Stelle , bei den
Iiignidspielen d. V .

Za Söllingen gewann bei der Platzcinweihung Söllingen
1 . M , gegen F . V . Beiertheim 2. M . 2 :0. A .-H .-Atannschaft Solling ?«
gegen F .V . Beiertheim A .H.-M . verlor 1 :2 Toren , Söllingen 2 . M .
gegen F .C , Alemannia Wilferdingen 2. M . 8 :0. Söllingen S. M .
gegen F .E . Alemannia Wilferdingen 3. M . 4 :9.
I Schwimmsport I

r) Im Kampf am die bodische Eanwasserballmeistcrschaft in
Klasse schlug am letzten Samstag im städt . Schwimmbad in Karls¬
ruhe der Heidelberger Schwimmllub „N ikar " Heidelberg den
Karlsricher Schwimmoerein mit 6 : 9 ( Halbzeit 3 :0) . Am gestrigen
Sonntag errang sodann der Karlsruher Schwimmverein in Mann »
heim ein unentschiedenes Resultat von 2 :2 gegen den Schwimm¬
oerein Mannheim , nachdem das Spiel bei Halbzeit 1 :0 für Karlsruh «
gestanden hatte .

Schwimmen .. Quer durch Canustatt " .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)

r . Stuttgart , 27. Juni . Heute fand zum ersten Male das grohe
Schwimmen „Quer durch Cannstatt " statt , zu dem sich
« ine außerordentlich große Zuschauermenge am Neckar eingefunden
hatte . Das Programm brachte neben den Schwimmwettkämpfen ein «
Anzahl Ruderwsttkämpfe u . sonstige wassersportliche Vorführungen .
Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die Schwimmwett »
kämpfe . Don badischen Vereinen war der Karlsruhe «
Schwimmverxin durch Frau Dr . Grabow vertreten , welch«
das Damenschwimmen beliebig und außerdem die Lang «
Strecke für Damen (außer Konkurrenz ) überlegen gewann . I «
übrigen hatten die Schwimm wettkämpfe folgende Ergebnisse :

Iuniorlageilstassel 4X100 in : 1 . Scbwlmmvcrcin Cannstatt «
Min . i>,2 Sek. ; L. 0a >wtlnmverei >i Rcuiüimeü S Min 1N.2 Tel . ^ ^ .

Damen - Stassel 8X1» > in (bcUev „N : 1 . Swwlmincrdund Sc»
brau » S MW Sck, : 2 , Sckwimnwerein Eaimslait 6 Mi » . 20,4 S -k.

II . -Zi e n i o r s chw t in mc n 10» i , tilgen Groppel , S V , Augsbur «
1 Min . 15.2 S -r , 2 . » ,' tnrtch Steck . Delphin Stuttgart 1 .41 Min ,

D a m e n s c!>w t m m c n 50 m (beliebig) : I s?ra » Dr . Grabow , KarlS»,
S . V . 43,2 Sek: 2 , Frl , Maria Vanherdi . Sannstott 51,8 Sek.

II , Scntorstafsel ibclicbig^ ÜXIVV n>: 1 , Schwimmcrbund „Schwa«
den" . Stuttgart 4 Min . Ig Dct. : 2 - Scbw'Niuivercia Cannstatt 4 Min . 2S Set .

LangeStrecle siirl . Senioren : 1 . Scbtlling -Seilbroiln 22 Mln
1Y Sek. , 2 . Richard HollSofcn-S D , Cannstatt 22,81 Min . ; 3 . Otto yavr »
S .V . Cannstatt : C . Bahnniayer -Mannheini nicht am Siart .

Junge Streit « für Herren - Junioren : 1 . Narl Schneiver-
TN . Cstlingcn 22 Min . 1K Sc« , : S.

' LndWig Danber ^ .B . Cannstatt 23 MW,
7 Sekunden,

Lange Strecke für Herrcn - Jugcnd : 1 Georg SüZnc-S .A.
Spinaen 22 Min , 55 Sek.

Lange Strecke für Damen : 1 . flrau ^ r . Grabow -KariSruve »
Scklwtmmvcrein iaußer Konkurrenz) 25 Min . 11 .4 Sek. : 2. Frieda Raitl « -
. SMvaScn ' Stuttgart 2« Min . 21,4 Set .
Nekballspiell

Elubturnier des Eislaus - und Tennisvereins Karlsruhe . Da »
Turnier konnte bei gutem W - tter gestern fast vollständig zu End «
geführt werden . Die vorläufigen Ergebnisse find folgende : Herren¬
einzelspiel um die Clubmeisterschaft : Sieger : Niel¬
se n in der Schlußrunde gegen v . Bolin 6 : 2. 6 :2 . 6 : 0. — D a in e n-
e,inzelspiel um die Club Meisterschaft : Siegerin : Fr »,
v . Uckermann in der Schlußrunde gegen Frl . M , o . Scheffel
6 :0 . 6 :0 , 6 : 1 . — Damen - Einzelspiel mit Vorgabe : Fra »
Nordeck — Frl . Seippel . Siegerin : Frau Nordeck 6 : 2, 6 : Z. —

u i - o r e ns p i e l mit Vorgabe : Herhert Fuchs — Arnold ,
ceieg . r Herbert Fuchs 6 2 , K ' ü " nrnie . mird heu ^e Montag
nachmittag zu Ende geführt .

Allgemeines j
Badische Psadfinderschaft. Samstag , den 3 . Juli , näch S Uhr

abends , im Schwalbennest bei Reckarsteinach Aussprache über Jugend¬
erziehung. Jugendbewegung und Eessnnungsgemeinschaft älter «
Vfadvfinder . Gut Pfad ! Dr . Wettstein .

cch- Die Stadt München und ts ;r Sport . Für das S po rtr efe -
rat bezw für diie Förderung des Sports hat die Stadt Münchs «
10 000 Mark genehmigt .

MstilMtverballh sS ? Karlsruhe unk UnWdW .

Amtliche Bekanntmachungen .

Das Liga - Slädterückspiel Stuttgart - Karlsruhe sindet am 3. Juli
1020 . abends 6 Uhr . in Stuttgart statt . Abfahrt der Mannschaft
und Reisebegleiter Sancstag nachm . 2.S5 llhr . Die Mannschaft spielt
in folgender Aufstellung :

Meier (Mühlburg ) ,
Kutterer (K . F .V, ) , Ziegler (K . F .V .) ,

Kraft ( K . F .D .) . « rocke ( K . F -V .) . Nagel (Phönix ) .
Bolz Würzburger , ' Vogel , Schöllhammer Hirsch
( Mühlb .) ( K .F .V .) (V .f .B .) (V .f .B .) (K .F .BL

Ersatz : Heller (Mühlburg ) . Trainer : György (PhöniZ ?.
Die B ?reinsvertteter werden hierdurch zu der am 11 . Juli 1S20,

vorm . 3 Uhr im Rest . Prinz Karl , Karlsruhe . Zirkel , stattfindenden
ordentlichen Hauptversammlung des R .- Sp .-V . eingeladen . Tages¬
ordnung : 1 . Jahresbericht , 2. Beratung und Genehmigung de»
Satzungsentwurfes , 3. Antrüge , 4. Entlastung des Vorstandes ,
V. Neuwahl , 0 . Verschiedenes .

Sämtliche dem Rasensportverband noch nicht angehörenden
Sportvereine sind bei dieser Versammlung ebenfalls freundlichst will¬
kommen .

Freude m sWt «. LeideÄmges dejlckt die LMe Prchc mit «PcklM
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Kclndel ^ steiL .
vie ZwangSWirtschaft.

— Karlsruhe , . Juni . Aus Bäckerkreisen werden wir
4M Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht :

Der vom Landtag eingesetzte Ausschuß für Zwangswirtschaft hat
»ieser Tage geprüft , inwieweit die zwangsweise Bewirtschaftung
Zer Lebensmittel aufgehoben werden kann . Der Ausschutz
>at sich neben der Freigabe von Kartoffeln und Oelfrüchten auch für
>ie möglichst rasche Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch aus -
zesprochen .

Die Zwangswirtschaft für Fleisch steht ja tatsächlich nur noch auf
?em Papier und ist daher zusammengebrochen , was weitblickende
Männer des Fleischergewerbes schon lange voraussagten . Doch auf
>iese Urteile wurde nicht gehört , weil man an den maßgebenden
stellen der irrigen Ansicht war , daß derartige Arteile auf Eigennutz
Zurückzuführen seien .

Von ganz besonderem Interesse für alle Verbraucher dürste es
>un sein , wie sich der Ausschuf ; in seinen nächsten Sitzungen zu der
Aufhebung der Getreide - Zwangswirtschaft stellt . Hier
nutz noch rechtzeitig eingegriffen werden , wenn nicht die Brotver -
orgung genau so zusammenbrechen soll wie die Fleischbewirtschaftung
ind Folgen zeitigt , die nicht zu übersehen sind . Die Erfolge der
Zwangswirtschaft des Getreides sehen wir im Versorgungsjahr
IS19/A1. Der Brotpreis ist um etwa 500 Prozent (Juli 1919 : 7SV
öramm -Brotlaib 42 Pfennig ) gestiegen , die tägliche Brotration um
-in Bedeutendes gekürzt worden und das Brot ist oft — ohne Ver -
chulden der Bäcker — von schlechter Beschaffenheit . Der Schleich¬
ende ! mit Mehl steht in Blüte , genau so wie die Schwarzschlachtungen
iur Zeit der Fleischzwangsbewirtschaftung . Da der Konsument das
chlechte Brot nicht essen will oder kann , sucht er sich Mehl auf jegliche
Zlrt und Weise und zu jedem Preis zu beschaffen . Es wäre doch ernst -
ich die Frage zu prüfen , ob man im laufenden Jahre dazu übergehen
ollte , die heimische Ernte zwangsweise zu bewirtschaften , d. h . die
Lorräte zu beschlagnahmen , damit eine gleichmäßige , wenn auch be¬
grenzte Versorgung der Bevölkerung gewährleistet ist, andererseits
iber dem Handel , dem berufenen Faktor , freie Hand in der Herein -
zringung von ausländischen ! Getreide zu lassen . Damit wäre der erste
schritt zu einer Besserung getan , der sich dann auch dahin auswirken
dürfte , daß durch die reichlichere Belieferung mit Mehl und Brot , die
zon allen Seiten so dringend verlangte Hebung unserer zum Wieder -
, ufbau nötigen Produktion von selbst eintreten würde .

In Bäckerkreisen wurde schon lange die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft des Brotgetreides als einziges Mittel zur Gesundung un «
erer Ernährung verlangt , allein man hat dieses Verlangen , wie s. Z .
>as des Fleischergewerbes , als Eigennutz ausgelegt . Nun haben aber
iirch die in letzter Zeit stattgefundenen Tagungen großer deutscher
^ onsumverems -Verbände , die doch lediglich die Interessen der Ver¬

braucher vertreten , gleichfalls einmütig das Verlangen nach Aus¬
hebung der gesamten Zwangswirtschaft gestellt , ein Beweis dafür ,
, aß gerade auch diesen Kreisen Verständnis genug vorhanden ist,
?aß diese Zwangswirtschaft s o nicht mehr weiter gehen kann .

- - Berlin . 27 . Juni . Die vom Deutschen Landwirt -
schastsrat einberufenen landwirtschaftlichen Körperschaften er¬
klärten zur Frage der Zwangswirtschaft folgendes : 1 . Die öffentliche
Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Erzeugnisse darf sich für das

Zrntejahr 1920/21 nur noch auf Brotgetreide und Milch unter Ver¬

meidung von Härten für den Erzeuger erstrecken. Alle übrigen Er -
5

Zeugnisse sind ganz freizugeben . Die V -rtreiungen der Landwirt¬
schaft sind aber bereit , die Beschaffung wichtiger Lebensmittel unter
Ausschluß behördlicher Einwirkung durch Abschluß unmittelbarer Lie¬
ferungsverträge sicher zu stellen . 2. Sollte diesem Grundsatz nicht
schleunigst Rechnung getragen werden , müssen die landwirtschaftlichen
Körperschaften jede Mitarbeit für die Lebensmittelversorgung des
deutschen Volkes ablehnen . 3. Erste Voraussetzung für die Besserung
der Lebenshaltung des deutschen Volkes ist die Vermehrung landwirt¬
schaftlicher Produktion . Diese kann nur wieder hochkommen , wenn
dem Landwirte endlich volle Freiheit in seinem Betriebe gegeben
wird .

Vsn den Börsen .
Notierungen ser Äerlmer Bör »e vom 2S . Junt

^

Berliner Devisennotierungen. Die letzten Devisen¬
notierungen stellen sich wie folgt :

Jnd » ftrie -Aktien
«Hütten - « . BergioerkS -Aktien !

Sinner Brauerei
Necumulatoren ,
Adlerwerl Klever
Alexanberwerke .
A , E G , . .
Aluminium , . ,
Angls Eon » Guan
AnaSb .Nrb .Masch .
Bad Anilin . .
Beram Elclir . .
Berl . Anb Mal »
Berl , Masch . . .
Bin « Nürnba .
Bismarckdütie , ,
Bockum Guß .
Böblcr Stadl .
Brown Bovert
Bndcrus . , ,
Ehem . Griesheim

, Albert > . -
Daimler
Dcssauer Gas . ,
Dlsch Lur BNW.
Dcuisch -Uebcrsce .

. Eisend S W
. . Erdöl

, Gasal Auer
, Kaliwerke . .
. Walken . . > ,

Eilcnbdl ,
Dynamit Trust .
Elberi . Karbens .
Efcbweiler Beraw
Fcldmüblc Cell
selten Guill ,
Filt . Mal » En, .
Gagacnau Eti
GaZmot . Den «
Gell - nl , Beraw .
Genschotv Wall .
Georg Marien » .
Goldschmidi EM ,
L>ann .M >iIcb .55 ait ,
Hann . Waggon . .
Sarven BNb . ,
Sasver Eilen . .
Strick Knvker ,
Söchsier Narvwl
Hösch
Sobenlobe . . ,
5koli Richers ! . . .
Köln -Rottweil .
Kosibeim Cell . .
Kviibknscrb . . .
Ladmaver . . -
Laurabiitte . , -

LS. 6. 2»
284 .—
880 .-
217 . -
180 -
284 .W

21«
'—

WS -
4Z? .b0
MZ .—
18Z.2Z
210 . -
208 -
44l .80
288 .7S
244 .—

2Zä
' -

2S7 .S0
SL2 -
204 . -
ISS .-
2K1.7S

1080 .-
S0b0 —

40S . -
8ZZ. -
iso .-
sis .eo
zss .—
LSI .—
288 .-
Ü8I .2Z
1SZ.?0
18Z.LS
17S . -
LZZ.-
1S1.2S

280 SS
SN .-
SS2I0
szg .sa
SM —
24S .2S
884.-
S0Z.S0
1K2.-

241 -

1KS>S
188 .-

2ö . s . 2»
284 -
WO,-
211 .S0
187 .-
271 .-

1800 .-
St4 .-
227 . -
4Z4.7S
203 80
18S .7S
2iS . -
21g .—
448 .-
2Z8.80
2tZ.Sll
7S7 -
288 2S
288 . -
888 -
201 .—
151 .—
257 .80

1VM. -
soso .-
ÄS .-
ss - .sa
1SZ.-
212 .—
8K/!.—
LSZ.—
284 .-
4M.—
188 —
Z8 ' .2S
1?Z —
282 -
18Z.7S

2Sl !-
822 .—
25Z SZ
28 ?.—
Z?k -
2S7.7S
ZZ4.7S
Z18 -
1K2.-
ZW. -
2i ? . -
2»5.-
172 ^-
ISS.—
1Z0. -

Linde EiSm . , ,
L». s . so 2S. e . 2«
21S.S0 21S.S0

Löwe Werkza . . . 2S5 .- 2SZ.SI>
Lotbr Zement > ISt .- 1S2.-
Mannesmann . S2S. - Z2Z.—
Obcr -Eisenbed . isiev 1S4.SV
. . Eisen -? !. Caro LZS.7S 2ZS.2S
. . Koks -W . . . . 411 — 410 . -Orenstcin . . . . 241 .SS 241 .-
Vbönir SSrde . »Z1.AI R4 -
Rbein Metall . 270 — 274 —
Rbcin . Stahlwerke M'/ .Sll Sil .-
Rtebca Montan
Nombacher Sülle 2il

'
2S 24S> S

Niitaersiverlc 2ZS.— 2Zl>, -
Sachsenwerl . 27S .-^ 27S.S0
Schlickert NSg . . 170 . - 17V.2S
Siemens Salske , 2SZ.M 2L2.öI>
Sicana Nomana . SK0 - ivoo . -Stetl Bullau . . 2ÜS2S 2W .-
Siollb . ZinI . . 24Ü.— 240 —
Tllrl Tab « ! ^ 7ZS. - 740 —
Barziner kavier . 272 - 27S.-
Dtsch . Nickel , Z2? .— ?07 . -

. Glan,si . Elberl . S?S.- 8S!, . -

. Slabl Zvven 7ZÜ- 7ZS.—
Wanderer Werke »lg .- 817 .-
Weslcreasln . , s?z .- S?g .-
Kell « Waldbof . 2SZ.- 2Sö .—
Deutsch Petrol . . . Ks! 78S .-
Pomona 7S0l>.- SX. 7800 .-

Bank -Aitisn
Berl . Sandclsges 211 .- 214 .-
Darmslädt Bank ISö.M ISZ .SS
Deutsche Bank 277 .7S 272.50
Disl . Kommanvil 20S .7S 205 .S0
Dresdener Bank 177 .— 174 .2S
Nationalbank . . . 14S - 14S -
Ocsisrr Kredit gz.— 81 ' /-
Rcichsbanl . . . 1iS ^ 148 '

/.
KoZouialwsrto

Oiavt -Nnteile . . 717 .- 7SZ. -
. Gennklcheine . S8S - 854 -

In - » . ausl . Eisenbahn -Aktie «
Schantuiicibabn egll .— 82S .—
Gr . Berl . StraßS . 188 —
Lombarden 28 .SS 28 .2S
Baltimore - Ohio . 21S.S« 218 .S0
Seinr .-Bakin > , 42l>— 480 -
Ortenibabn . . > — 182 .7Z

SckiMahrtsisertc
Arao - Danivfsch SZS.-
Deutsch ^ jlustr ^ . . 188 .-
Samb « Paletl . IS1 - 181 .80

. Siidamerila . 2S2 2SM
Sansa DamvischiN Zlö.2W 828 . -
Nordd . Llovd . . I7S.— 17k .-

Telegraphifche Auszahlung «

' S.
U -
D .

Fr .

Amsterdam - Rotterdam . . . . G .
^ rüsscl -Antwerven Fr .
Christiania . . Kr .
Kopenhagen . .
Stockholm >.
Selsingfors
Italien .
i/ondon .
New - Äork
Baris . .
Schweiz .
Svanien Ps .
Wien ialtes ) Kr .
Wien <T >.»Oesterr . abg .)
Brag
Budapest

Züricher Devisennotierungen. Die letzte « Devisen «
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegravhtsche Auszahlungen
j 25 . S

Deutschland
Wien . . . »
Vraa . . . .
Solland . .
New -Borl .
London . .
VariS . . .
Italien . .

i«. «. « .
Geld Brief Geld Vrlef

1818 .W 1821 .W 1Z0Z.SS 1S11.SS
8is .es 820 .8S 81g .CS 820 .ZS
K28 8S 880 .8- K2S.8S K80.W
cit .ss K1Z.SH K11.8S ei8 IS
8VS.1S 8tll .LS 818 .1S »20 SS
177 .80 177 70 174 .80 17S20
228 .7S WZ .2Z 22S .7S 22S .2S
14S.8S 148 .8S 14K.SS 14K.KS

88 Lll 87 . - 87 .07 '/- 87 .17-j.
SV7.M 808 .80 80S .70 ZllkA
874 80 K7ö 70 K74.S0 K7S.70
0I8 .8S e2o .es K11.8S K18.1I,

28 22 2L2S 2S
'
gg>/,

8S.1S 88 8S 88 .SZ se .ss
22 .84 ' /- 22 .80 ' /, 28 .4? 2Z.5Z

2S. 6. 2« 2K. k. 20 » . «. A R . S. »
1S.10 14 .SS Brüssel . . . .

S2.Ä
48.80

SSV 8.87 ' /- Kovenbagen . , SI .—
18 .2S 1S.10 Stockbolm . . . 120.2S 120 .21

187 .2S 1W .7S Kristiania . . . . SS. - »4. -
S41.S0 S48 .S0 Madrid . . . . S2.- S1.7S
21 .80 20 .78 Bnenos -AireS ,

Belgrad . . .
28k - 2SZ.—

4S. - 4S.2S so .»
84 .- ZS.7S Aaranr . . . . 7.S0

Generalversammlungen.
dt . Die Generalversammlung der Zellstofsabrik Waldhos . ans

der g 133 000 Aktienkapital vertreten waren , genehmigte einstim¬
mig di« Anträge der Verwaltung und beschloß , den Verlust von
3 91S101 -A auf neue Rechnung vorzutragen . Der Vorsitzende wies
auf die schlechte Kohlenversorgung hin , die besonders für Mannheim
im Gegensatz zu manchen anderen Industriegebieten Deutschlands in
äußerst badauernswerter Weise in Erscheinung getreten sei. Es müsse
daher anerkannt werden , daß die Verwaltung unter diesen Umstän¬
den von der häufig erörterten Maßnahme der Entlassung von Ar¬
beitern und Angestellten Abstand genommen hat , um die tiefgehen¬
den Beunruhigungen zu verhindern , die dies im Gefolge gehabt
haben würde . Bei nunmehr besserer Versorgung mit Kohlen und
entsprechenden Leistungen der Arbeiter und Angestellten hoffe man
für das schlechte Resultat des Jahres ISIS einen Ausgleich zu schaf¬
fen , damit die Gesellschaft das in ihr arbeitende , schon im Kriege
schwer geprüfte Kakital wieder angemessen verzinsen könne . Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt .

s :) In der Generalversammlung der Papyrus A.-G. wurde von
der Verwaltung darauf hingewiesen , daß es für die Gesellschaft ein
Glück gewesen ist, daß das Unternehmen an die Zellstoffabrik ver¬
pachtet war . Es wäre ihr sonst ein Verlust entstanden , der mehr als
die Hälfte des Aktienkapitals betragen hätte . Der Abschluß wurde
einstimmig genehmigt und die ausscheidenden Aufstchtsratsmitglie -
der wieder gewählt .

K Die Hauptversammlung des Reichsverbandes deutsche, Leder-
Händler beschloß, sich bezüglich der Lederpreise und Konjunkturgewinn ,
abgäbe dem Vorgehe der Lederhsrstsller anzuschließen - Wie er¬
innerlich hatte kürzlich der Zentralverein der deutschen Lederindustrie !
auf seiner Leipziger Tagung den Verkauf von Leder zu Weltmartts -
preisen beschlossen.

Iväes - ^ n - eiZe .

Vervimäten , ? rsuu6en unä gekannten
6is sckin «r?Iic!is Nacbrickt , inems
liebe , trsubssorLts klutler , Zcbvi ? xsr -

unä (Zrossmutter 10568

km Mime ?»M
( Zzgtvvirts - V^ itwe

Nklck kurzem , seb ^versm l ^eiöen beule
sankt eniseblsken ist .

l.Mig Wemsick!'.
Karlsruhe , <Zsn 26 . 5uni 1920 .

SesrcZixunx : vienstax , 6en S9 . ?uni ,
nackinittAxs Ilbr .

Irausrlisus : Va ><Zbornsir . 3.

vsr liebe lZott bat weine liebe , « ute ,
brave , ein ^iss ? c>okter

naeb länxersin . sebveron . mit srolZor Keciulcl
ertrszenem I êiilen TN sieb svrulsn .
in nnüaebarein Lekwer ^ trauert ciis Butter :

? rau Vllti ' !?.
Xarlsrniiv ivorl .-^ Ilee 321 27. ^ uni 1L2V .
llie Lseräi « ua « kinäst vienstas . 2S. <ZvnI.

n» edmltls «s ii ilNr . « talt

EsdissG
kauft fortwährend
»I .

Zäbrinacrstrakc M .
Telephon 123k

Gummireifen
prima Qualitüt f . 5kin -
oe »wag «n . Reifen wer¬
de » aufgekittet nach best .
Leriahren . Revaratur -
werkit . ftir Kinderwagen
Sreuzstr . 7, Hof . B » »»

Al - U - NüÄ!»
Postpakete 28 Tafeln ,

Pfd . engl . ^ 11 .— per
lafel frei dort, ' gegen
Vorkasse . ALM0
Zerd . MUtter - Pre « te .
Aötn . Grohhandels -
crlaubniS » 1/7. IS .

IR « i , » t .
Kaufmann . Nabrikbesid ..

vermögend , kaih ., Mitte
lll . wiinfchl Dame zwecks
baldiger Beirat kennen
zu lernen . Klarleaung
d. Verhältnisse erwünscht .
Anqcb . mi : Bild , welch ,
»urücigegcb . wird u . Nr .
V2lS1k > na die „ Badiichc
Presse " erb . Diskretion
gegeben und erwünscht .

S e i r a l .
Tüchtig . Geschäftsmann .Ende der Wer lall ) . ,

nulstkalisch , mir 15 WU
vermögen , wünsckn mit
Fräulein od . Wiiwe in
'Verbindung Zu treten
iw bald . Heirat . An » ,
inii Bild unter B2Wit >
an die Badische Presse .
« e-rilMt -am ». Ehrens .

T «i «>vhon >» 87 .
Wai ^ ziibe « , Stilnde » ,

Ktibsl . Gadzttbsr

in jeder Grübe zu verkf .
Biirse » ttr . iit .

Reparckt .w . schnell besorgt

Zahle die

höchsten Presse
für BWSS7

SAHe . K !e '. !>n . Wilsche .
Postkarte genügt .

pZZZKSLKHU ?
An - u . Verkauf ,'tSbi -inaerstr . Ns . M .

BsrlieigMU.
Heut « nachmittaa 4 Uhr

werden in der
bake «Neuer Perfonen -
badnhofi 10570
4 !ebeuöeLn»serschwellie
an den Meistbietenden
versteigert .

EUa » tabs >- rtia « « a
Karlsruve .

Wieviel selZen Aenst-
boten verSieiien ?

die brennendste Frage
der Gegenwart , von
E . Wienpabl . Geg . Ein¬
senden non 4.M Mk . anf
P - stfcheckko» i- K» l » SL7K «

XonksI ^tioiisIlArls
XViIkeIm8tr .34 . l ^ r .

in veilZ u .

TtoßkS
l^ stsr

2N . VO

Goid . Uhrkette
am Fächer 10S72

Verloren .
Dieselbe ist abzugeben
gegen Belohnung Karl -
i^ riedrichstr . ZS. Zimmer
Nr . 2l <? , wischen 7 „ . Ü N .

Verloren
einen S <dl !ifsell >u » d
mit 7 kleineren Schlüs¬
seln . Abzugeben gegen
Belohnung B21977

Nelkenitr . IS . vart .

8i !KksiIttUMl ?!!!ZIIIIU
in der Oststadt verlöre « ,
gegen hohe Belohnung
abzugebeu bei Giautk ,
Rudolfftr . SS . B2g22kZolf

Verlaufen
KriZtiMZer - Hündin

Abzug , gegen Hohe Be -
lohnnna b . Or . Waaner ,
pralt . Arzt . 1054S
lStsti - , Amt Bretten .

Viel Geld
und Damen jeden Stan¬
des durch Vermittlung
von Versicherungen .

Ängeb . unt . Nr . B2S3SV
an die . Bad . Presse " .

lllk ljMLsglVKfll '
StilNg

eines xroLon ^lussenartikels , <Zsr von jsä «m
Scbulnvaren - , Lisenv ?sren unö llauskaltunjxs -
Oesc^ äkt , sowie von XVarenkäussrn «s^aukt
wir6 , so >i an ti »vt » tiLS ltsi ' l '« »» , 6>s in
ob !«sn Kvsebältsn xut einxekükrt siml . uuk
eigene kleebnunx oäer xexen Provision , vvr »

^ver «lvn . iXur vvirklicb tüebti «s
Verkäuker korninen in ? raxe . ^ 2013

^ nxeboie üinä 2U ricblen an :

<l0nsnn k^ader , kgroktöli !

D Klsiäerstoffs , ^

W sOsiciei ' - k̂ opsIinS . es . ioo om , in viel . Î srdsn W

W impi -sgnloi -t,vsrzcbisij . ^ srbon W

W Lsii » V3I ' eIl6Ni , es . so cm bi -eit , tot uncl KIsu W

> IVl3KKo - k3i ! St .
"""

>

Mü >>

^ « tei -

ZA . S0
droits, » . 7° rsins Ssicis . >
Wollk ^eins v/ollo , 6opps!tbrs!t

u . iOsicisr - Leliottsn , cjopflsitbtsit W

Zclinsicjs - lsug . >

Ilster

V3 . SS
^ osiümsio ^ s , os . 120 cm , versok . Stöllungon

cs . 120 cm breit , wsscbbsr

^ Isi ^ e ^ Leiioiisn , es . loo cm bt . , tlslbwolls

^ si - l- sn - ^ n ^ ugsioffs , es . 140 cm bfslt

cs . 120 cm btöit , borclssux

t-Isksn u . zeugen , ^ skst . 15 ^
Î Iisclergui 't mit u . o^ iis

LtZdoiisn . Î ti". IS , 2S , S0 ^Z
I-issi -nslleln . ^ sk .— 2S2l .
Oruokknöpts mit f̂ scism ,

Outisnci
Strumptbsltsr .

^ üsctisngummi , 1.95

Lttumpfbsncioi -. cZllwwi, ? ? . 1.2S
Ltoptgzrn .^ uiistseläs , Xs.rio 20
Lebubnestsl . Wssvekrii ? r . 4 !z ^
tislbscbubnsstel 9S ^s
/Vrmblsttst . . . f ' ss, - 12S
f ' ei -Imuttstknöpfo

2 . . . Okci . SS ^s
I- sckgüttol , . 4 .S0

MANN

Erfahrener , tüchtiger

KWsmms
für das Büro einer Bau
firma aesttkdt .

Offerten mit ? ebenS
lauf u . Zeugnisabschrift ,
uüter Nr . B2S304 an die
„ Bad . Vrekie " .

Vertreter .

sucht gut eingeführten
Vertreter »um Beiuche
der Groffiften . Waren¬
häuser u Detaillist ^gcaen
Provision . Gefl . Anaeb .
erbet , unt . ü . L ? 87 an

für Bijouterien
gegen hohe Provision ae »
sucht von grosier Engros -
firma . Ausführliche An¬
gebote unt . Nr . 1N4Z7 an
die „ Bad . Presse " erbet .

NU Beiköchin
sowie ein Kiitbe » n »!id -
Wew werden gegen guien
^ ohn per 1 . Juli oder
sofort gesucht . Näheres
Hotel gold . Karvf - a . m?

Für bessere » Haus anf
dem Lande iSelbstver -
loraer ) , wird zur Mit¬
hilfe in Küche , Hau « u .
Garten ein in allen
häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes , gesundes , pro¬
testantisches Mädchen ,
aus guter Familie , als

bei Familienanschluß
» «sucht . Eintritt aus 1.
oder IS . Juli . Alter nicht
unter Sa Jahren .

Ebendaselbst kann , auf
gleichen Termin , ein
fleißiges , kräftiges

UIÄLZHGK
eintreten , das bürger¬
lich kochen kann , oder ine
bs !fere bürgerliche Küche
erlernen will und sich
anderen häuslichen Ar¬
beiten gerne unterwirft .
Alier nicht unter 13
Jahren . Zimmermädchen
vorhanden . Hür beide
Stellen hohe Bezahlung ,
nach Uebcreiukunft .

Angebote unter 4Ngga
andie „ Badiichc Presse

ZumW . NWes
für Küche und Haushalt
<2 Personen » bei gutem
ttohu baldigst gesucht .
Iran Peaoloi . iitaifer »
ItrakeltlEckeEuglerstr .I.

für kleineren Haushalt
Haushalt bei guter Ver¬
pflegung gesucht . B21MS

J - fes Drevf « ,̂ .
Gernsbach . Hiidasirakc ,

Miidchcn
bei gut . Lobn aef . Kochen
kann erlernt werd . « sm?
Adlerftr . 1>. Priv .- Pens .

BeßettsWchen
welches kochen kann , bei
hohem Lohn zum 1. Juli
« es « <» t . 1V41S

Händelltr . 17. U.

Größeres ReWurant
in bester Lage einer Industriestadt MittelbadenS
an tüchtige , erfahrene und kautlonSfäbige WirtS -
leute am 1 . Oktober d . I . zn verznisten . ^Gefl . Angebote unter Nr . 1ltS4l> an die <ve »
fchäftSftelle der . Bad . Presse " erbeten .

Wohnungs -Tausch .
S Zimmerwohnung . Bad , mit Mansarde . Ga »,

elektr . Licht in ruhigem Hauie , schöner Stadtteil
in Karlsruhe , gegen rine Wohnung in Mannheim
zu tauschen gesucht . „ . .

Angebote unt . Nr . 10SKS an die „ Bad . Presse .

Wohnungs -Tausch .
s Zimm »- n >ol >n « na mit Mansarde , elektr .

^ . ^,t u . GaS in ruhigem Hause in G - Stzi « « e »
gegen eine 4 Zi « , « »rwoimuna in Karl « »» » «
zu

'
tauschen gesucht Angebote unter Nr . B2S3Z8

an die „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
nach der WMiz

anständig . , gebild . . brave
Person , nicht unter AI
Jahr , die einem Haus¬
halt selbständig vorstehen
kann , zu einem Witwer
mit grobem Sohn . Spä¬
tere Seirat nicht ausge¬
schlossen. Gefl . Angebote
mit Bild eu . Nr . M1S4Z
an die Badische Presse .

Biete mich an zur Er¬
ledigung s«hri ?i >i «der
Arbeite »» ab K Uhr nach¬
mittags . Gell . Zuschrif¬
ten unter Nr . B2SZZS an
die . Bad . Dresse " .

übernimmt V «i « arbsit
im Nähen von Geschirr -
teilen wie : Kummet ,
Dtösfel , Halfter . Zügel .
Brustblätter usw . (Äefl.
Angebote unt . Nr . 2I7S1
an die Bad . Presse erbet .

Fräulein,
m . Büropraxis , sucht ge¬
eignete Stelle ? auch in
Verlag oder Expeditur .
Gcbaltsanspriiche mäbig .
Angcb . unt . Nr . B2S270
an die Badtsche Presse .

Mllberzw. Karlsruhe .
Wunderbare S Zimm .

Wohnung m . elektr . Licht ,
Bad . in bester Lage in
Nürnberg wird frei und
wird ^ auf Tauich mit
ähnlicher Wohnung in
Karlsruhe reflektiert .

Zuschriften erbittet
Direktor Zvi » a » er

Niirnberg ,
Mittl . PirkdeimerNr . 48.

Habe zum Ta « s «d
8 Zimmer « Wohnung .
BiSmarckstraße ! >« >S «
moderne 5—6 Zimmer - z
Wohnung . Angebote
unter Nr . B28S0V an die
. Badische Prelle ."

Wovir - und Sivtaf »
»im « er zu vermiet . an
sol . ru ' 'rubia . Herrn . « Iii « »

tl» , Gabelsbcrgerst . l .
Zi « mer « ltt Kost a «

1 od . 2 sol . Arbeiter so-
leich zu verm .

>« Ettlinserstr . ^1 . vt .
Gut mobl . Zimmcr

an bess. Herrn auf 1. Juli
zu vermieten . BllLSS

S » «ritt . Kvrnerstr . ZV.
o. « vervliete » möbl .

3l »» »« sr auf Isfort oder
l . Juli , evenil . mit zwei
Betten ! elektrisch Licht
vorhanden . Ziegter .
Bs isT» Waldhornitr . SS . lll .

Grotze , helle « « möbl .
Mankarde gegen Haus¬
arbeit günstig abzugeben .

Ovvendeimer , Leising »
sirake lg . II . « 2»!!b0

Welcher ältere , allein¬
stehende , bessereHerr sucht
trautes Solu » bei junger
Familie ? Wohnung er¬
fordert ., da Möbel unter¬
gestellt . Ana . u . B2WM
an die . Bad . Presse " erb

Student , in guten Ver¬
hältnissen , sucht, mög¬
lichst bei besserer Fami¬
lie , für sofort od. später
1 oder 2 aut mSblterte

Zimmer
mit elektrischem Licht .
Angeb . unt . Nr . B2V2S0
an die Badische Presse .

Möbliert. Zimmer
mit 2 Betten u . Pensio »
gesucht . Angebote unter
Nr . B2SS24 an dte . Bad .
Prelle " erbeten .

Kaufmann . viel aus Rei¬
fen , sucht « liidiierteS
Ziutmss . Nähe Bahn¬
hof bevorzugt .

Ana . m . Pr . u . BSSSSt
an die „ Bad . Presse " .

e
wenn möglich mit Gleisanschluß zu miet ««
a«?»ti,t. Angebote unter Nr . 10477 an die
„ Badische Presse " erbeten .
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Vadischs Lhrsnik .
ok . Karlsruhe , ^ Juni . Die Statiensämie : 4 . Klasse . Flehin¬

gen , Freiburg Süd , Hagsfeld . Hardheim , Haus ^n -Raitbach , Geifingen ,
Gutach b . Hornberg , Hattingen , Erichen . Weil d . Lörrach und Oetig -
ysini wurden in Stationen 3 . Klasse umgewandelt , ferner wurden
7g Stationen 5- Klasse in Klasse und die Haltepunkte Binningen ,
Dittwar , Eberbach -Pleutersbach , Niedheim und Stcrzeln in Stations -
amter F . Klaffe umgewandelt .

" Philippsbz »rg ( b . Bruchsal ) , 26 . Zuni . Der auf der Rhein¬
schanzinsel ausgeführte Diebstahl von zwei schweren Ochsen hat sehr
rasch Aufklärung gefunden . In Speyer wurden die beiden Diebe

verhaftet . Auf der Fahrt nach Karlsruhe sprang einer der Verhaf¬
teten bei Graben - Neudorf aus dem in voller FaU befindlichen Zuge
heraus , konnte aber alsbald wieder festgenommen werden . Der
ander « : der Diebe hatte im Gefängnis versucht , sich die Pulsader zu
öffnen .

I, , Ee ,nmi »gen (A . Epping «n) . ? >, Juni . Das Fest der goldenen ,
Hochzeit begehen am 29 . d , Mts , im engsten Familienkreis « die Ehe¬
leute Hermann Hanauer und Frau . Rahel gcb , Ettlings ?. Der
EKe entsprossen 6 Kinder und ll > Enkel .

dt . Mannheim , 26 . Juni . Seit einigen Tagen ist der 17 Jahre
alte Ludwig Ballreich aus Altlußheim verschwunden , dem im
Stahlwerk Mannheim gekündigt wurde , weil an einem Kranen etwas
vorgekommen ist, das ihm zur Last gelegt wird . Es hat sich aber
herausgestellt , daß er unschuldig ist . Ballreich hat sich anscheinend
aus Furcht vor Strafe von zu Hause entfernt . — ZweiPerfonen
rettete nacheinander - Herr Kurt Schlett aus >dem Neckar vom
Tode des Ertrinkens , darunter seine eigene Frau .

Kehl . 27. Juni . Es kommt häufig vor , daß Fuhrwerke . ( Krq ^t -
wagen , Wagen , Fahrräder ) , die die Grenze des Brückcnkopfgcbi -Stes
in der Richtung nach oder ans dem unbesetzten Deutschland 'über¬
schreiten , auf den Anruf der franzofiichen Militärposten nicht anhal¬
ten und sich so der Kontrolle lbrer Ausweise durch die Posten ent -
ziehen wollen . Das Bezirksamt Kehl macht alle Beteiligten in ihrem
eigenen Interesse darauf ausmerrsam . dafl sie verpflichtet sind , auf
den Anruf der Posten zu halten und ihre Ausweise vorzuzeigen und
dah , wer dies nicht tut . die Folgen zu tragen hat .

st . ArsiHurg » ? uni . Unter AU^<uüordentlichem Andrang der
Bevölkerung kamen heute vor dem Wucherg : richt die aufsehenerregen¬
den Kartenunterschleife beim hiesigen städtischen Lcbens -
mit ^ lamt zur Verhandlung . Angeklagt waren im ganzen l (i Per¬
sonen , davon sind die ersten neun , ehemalige weibliche Hilfsangestell -
tcn des Lebensmittelamtes . deren Verhaftung vor etwa vier Wochen
erfolgte . Sie waren des Diebstahls , Betrugs , Schleichhandels . Be¬
günstigung usw . beschuldigt , dessen si? sich durch die fortgesetzte Ent¬
wendung von Lebensmittelkarten , besonders Zuckerkarten , und des
damit unberechtigt erhobenen Zuckers schuldig gemacht hat ' en . Mit
diesem Zucker trieben sie einen schwunghaften Handel , einige von
ihnen ergaunert :» mit derartigen Machenschaften nach und nach 3 bis
5 Zentner . Um sich die Lebensmittelkarten unauffälliger in die
Hände zu spielen , schmuggelte die Mehrzahl der Hauptbeschuldigten
fingierte Kar 'en gar nicht existierender Familien oder von Einzel¬
personen in die Kartothek des .̂ ebensniittelam ^es . Am schlimmsten
trieb es eine Luise Iägle und ine Elisabeth Sieber . Letztere unter¬
hielt mit ihrem Bruder , dem Mitangeklagten Koch Karl Sieber ein
natürlich äußerst flottgehend - s Zucker-Schleichhandelsgeschäft . Anders
Mitangeklagte waren auch Aufkaufer des Zuckers darunter eine
Frau Fritfch . Inhaberin einer Kaffeehalle in der Nußmannstraße , die
nicht weniger als drei Zentner davon erhielt . Das Ergebnis der den
ganzen Tag währenden Verhandlung war die Verurteilung der Sie¬
ber zu einem Jahr Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe . Die Iägle
wurde zu 10 Monaten und 800 Mark Strafe , sine Frau Stille zu acht
Monaten und eine Berta » tulz zu sieben Monaden Gefängnis ver¬
urteilt . Dia übrigen ^ "

^ klagten erhielten Gefängnisstrafen von
drei Wochen bis zu fünf Fionaten und teilweise entsprechende Geld¬
strafen . zwei wurden , mangels hinreichender Beweise freigesprochen .

Eutmatingen , ^7 . Juni . ^. as Haus des Gemeinderechners
Ignaz Widmann I , brannte vollständignieder . Mit¬
verbrannt sind größere Heu - und ^ ruchtvorrätc und 30 » Mark Pa¬
piergeld . Der betragt 26 000 Mk .. der Schaden an
Fahrnissen etwa 10 0V >. Mk . Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor .

>( Un -cruhldmzcn . ^ um . ^ n der Bucht bei der Insel Mainau
hat man die ^ e ' che p >ne» - Zzahngen Mädchens gefunden . Die
Personalien des Mädchens konnten noch nicht festgestellt werden

« Dettingen , 27-
Am Dieser Tage fuhr der Landwirt

Z ^ " nA ! "" t senem dreiMrigen Sohne durch den
Dettinger Wald . Um Wege stand ein mit Pferden bespannter
Z .gcunerwagen . Turch Änsahren des Fahrrades wurden die Pferde

und verspäten
den We ?̂ Bei dem Anprall fiel das Kind so

unglücklich von dem. ^iade , daß es sofort tot war .

Die Einigung zwischen Aerzten «nb «rankenkassen in Baden
dt . Mannheim . 27. J ^

i Die auf ^ 26. Juni anberaumte
Einigungsslsung zwichen der Freien Vereinigung
baoischer Kr ° nkenka sen und der Badischen Aerzt -
lichen Landeszentrale hat ^ ewen , Uebereinkom -
men mit folgenden Leitsätzen geführt .

.
o ertragslose Zustand in Baden wird am

1 . Juli beendigt .
2 . Die Aerzte berechnen ihre Gebühren nach folgenden Sätzen :

> 4 Mark für eine Beratung m der Sprechstunde
6 Mark sur emen « iuch , nachts ( abends 8 bis morgens 8 Uhr )

die doppelte Gebuhr .
Für Sonderlelstungen gelten die Sätze der bMchen Ge¬

bührenordnung
von ISISmit einem Zuschlag von 150 Proz .,

für Geburtshilfe mit einem Zuschlag von 300 Prozent
gebühren 6 Mar? pr7T^ pelMometer bei Tag.

10 Mark bei Nacht , ^ tz. de ^ Mietfuhrwerk , müssen die nach¬
gewiesenen bare, , Auslagen ersetzt werden und für Zeitverlust eine
Gebühr ^

von 3 ^
" V ^ lkilometer soweit sie nicht von an¬

der
"

.5 cht mrl ° ng7 w ° rden
^"^^ ^ °hlung durch den Patienten

!!. Die Kran , cnkass
^ verpflichten sich zur Zahlung der

hiernach L soweit sie nach der zwischen der Freien
^ ere . nig .'lng ^ ^ '^ °" kenlassen und der Badischen Arbeits¬
gemeinschaft abzuschließenden Vereinbarung als richtig erkannt
werden . . .

4 . Es ^ erkannt , daß örtliche Verein -
b a r u n g e n ° bgo chloßen werden können , daß auch in der Honorar -
naae mc !c ortlichen ^

er !> ltni ^ zu berücksichtigen sind und daß des¬
to ! n kucZ -ner dieser örtlichen Verhält -

f . . ^
3ugrund . leg .tng Richtlinien des Mantelvertrages

Gültigkeit hat .
Ter Grundsatz , dafl auch beim P a u i ck> a l o e r t ? n n hie sür di ?

Einzelleistung vorgesehenen
^ der Bemessung des Kopspauschales

zugrunde gelegt udb
^

l.ormaler arzt - . cher Tätigkeit erreicht wer¬
den musien , n. un Gel .ung haben Als Unterlage für die Bemessung
^ PiU '. ichiatz . s lur da -. ! au,ende ^ ahr gelten die statistischen Aus -

Iatze > erfolgen . . ^
U>.i ortlia ' e ^ » ie » »t»au .n,, » „ nicht zustande koiumni unter

>rei >en >>ch ^eive -̂ ti . e Mantel sei trag uoraesehenen
E ch > e d c. g e r > ch t -

!i > a g e » und ' o „ e ! >e müsjen ,',urü »iqezogen , vssenlundiqe
Bcle >di - un >un zu > ckg< ,iv >nnieu wekdeu .

' i " -.. « . ,. »

Ati : dieseni ^ evc . einkc.mmen ist dsr Berliner Sckiieds '-
t !>, ru cl' . den

^
die d ^uN 'Ue mid damit auch die badische Aerzteschait be¬

reits angenommen v . t, ^, ,̂er >^ er von den großen Kaksenverbänden
nicht in seinem gan,en lim .ange angenommen war . für Baden

jede - hergestellt worden . Wenn sich nunmehr die ba -

Boden dieses Übereinkommens stellen , dann wird am 1 . Juli der

vertragslose Zustand wieder beendigt sem .

Alkohol als Heilmittel ^ege« die Grippe.
V Karlsruhe . 26 . Juni - DaS bad . Arbeitsminift .' rium bat an die

Bezirksamt ?? jüngst einen Erlaß gerichtet , in welchem es u . a . heis ?t :

Wie bei früherem Auftreten der G rivv e ^ sind auch letzt wieder viel -

iacl, in der Presse Artikel veröffentlicht worden , welche die alkoholnchen

(^ ' tränke ganü alloemsin alz Heil ^ und VorbeugungsMittel aeg n

Griwe empfehlen . Hierdurch veranlaßt hat . der Bad . Landesverband

g °-aen den Alkoholismus erne Umfrage bei Aerzten darüber angestellt ,

wie sie sich z,ur Verwendung des Alkohols als . Semiitte , gegen die

Gripp ' verhalten . Es liegen aur Zeit ? !völf Gutachten ^nam¬

hafter Aer - te hier vor . die zunächst , soweit -sie dreien Pilnkt chcruh . cn .

übereinstimmend die bei austretender Grippe errolate .Anreizukg des

Publik ^ Alkoholaenuß als verwirren ^ uud

ankerord 'ntlick schädlich bezeichnen und rm übrigen ^ n folgenden

Schlüssen gelangen : 1 . Als Vorbeugungsmistel gea ^n Grippe haben

geistig - Getränke keinerlei Bedeutung : 2^ ein spe5,n ' ck>es HLilmiit . l

kcgön Grippe ist Alkohol nickt : 8^ ^nr Belebung der .Herztätigkeit als

Seilmitt : ! in Arzneidosis neaeben . kann der Alkohol in ,vorm von

Wein ab und " l niibttch sein ist aber meistens völlig ciitsehrlick . in

viele, -'. Fällen schädlich- Im allgemeinen stehen zahlreiche . wMic .iIcre .
wirksanu :re und zuverlässige Heilmittel zu diesem Zweck zn Gebote .
Di - Auswahl im einzelnen muh dem Arzt überladen bleiben . — ^ .a »
Arbeitsministeriinn lmt die Be? irksär ?.te ersncht . in diesem Sinne au >-

klärend und belehrend unter der Bevölkexnna zu wirken .

w
dijcheu Krankenkassen , den Weisungen der Zentrale lolgend , xulj -^ en

Aus der tÄndeZhae - pLstadt .
Karlsruhe . 28 . Juni 1320.

Ztreik der Karlsruher Obsthändler .

Die Karlsruher Markt - uud Laden ^nhaber -Vernnigui ' g nahm in

eiusr auf Freitag , de-n 2ö . Juni «inberufenen Versammlung ihre :

Mitglieder Stellung g'. g-en das öffentliche Vorgehen der verschiedenen

hiesigen Hausfrausa -V -rsinigungen . Zu der Besprechung waren ein¬

geladen worden : die in Beträcht koinmenden hiesigen EroWindler

für Obst und Gemüse , sowie die Ein - und Verkaufsgenossenlwait

Ekog . > ferner der Karlsruher Hauzfrauenbund und die Bad - V : r -

braucherkammer . Nach eingehender Aussprache über den Gegenstand

wurde beschlossen , folgende Erklärung zu veröffentlichen :

„Die Entrüstung über die hohen Obstpreise ist verständlich ,

auch
"
der Handel verurteilt solche auss schärfste, aber es ist im höchsten

Krade ungerechtfertigt , dem hiesigen Grosz - und Kleinhandel dariiber

Vorwürfe zu machen , oder gar gegen ihn zu Hetzen Der Handel war

von Beginn der diesjährigen Ernte ab bemüht , die Preise so niedrig

wie iraend möalich zu halten und tatsächlich sind in keiner der übri¬

gen gröberen Städte Badens die K ? ?inverkaiiszpreise für Obst und

Gemüse im Durchschnitt so niedrig wie hier . Der Handel kann abn

nicht Unmögliches möglich machen . Solang « jeder Händler aus ganz
Deutschland in Baden Obst aufkaufen kann und in EroMädten

außerhalb Badens zum . TÄl ganz bedeutend höhere Kleinv -rkaufs «

preise für Obst bezahl ! werden , muß der hiesige Handel , wenn er -

Ware ha/oen will , die Preisbewegung mitmachen oder den Einkauf

von Obst unterlassen . Letzteres wird er solange nicht tun als die

Verbraucher so dringend Obst verlangen , als es bisher geschehen rst.
Wenn nun die Verbraucher kein Obst mehr kaufen wollen , wird der

Handel vorerst Obst nicht mehr kaufen . Der Handel hat den

Aufkauf von Obst mit sofortiger Wirkung ein¬

gestellt und es wird sich ja nun zeiem . ob die Preise billiger
werden - So viel ist sicher , daß nu .imehr für die Obstbrennereien die

Ernte beginnt . Anch der bcdenständige Handel wünscht dringend
eine Preissenkung , denn gerade bei der ? .' ichtverderblichieit des

Obst« ? sind hohe Preise besonders gefährlich "

Soweit die Erkläruna der HWaen M .' rkt und Ladeirinhaber -

Vereinigung . Tatsächlich ist denn auch auf den heutigen Karlsruher

Wechenmärktcn kein Obst zu sirden . Von auswärts kam fast nichts

an , da die Lieferanten von dem Vorgehen der hiesizen Obsthändler

zumeist unterrichtet sind . Inwieweit das Vergehen der Markt - und

Ladeniahaber -Vereiniaung von Erfolg begleitet ist , dürfte sich bald

zeigen . Einstweilen ist der Streik für I Tage vorgesehen . Die Ver¬

mutung . daß der Schnapsbrennsr den größten Vorteil aus diesen

Differenzen ziehen wi .?d . dürfte nicht ganz unberechtigt sein -

) ! l Aus der Katholischen Stadtgemeiilde . Am aestriaen vierten
Aloisiussunutag feierten in der St . BernharduSkirche lOststadts die
Neupriester Alfred Beer und Mar Schwall , beides geborene Karls¬
ruher . Söhne der Oststadt , ihre feierliche Vrimiz - Punkt 8 Uhr wur¬
den unter dem Geläute aller Glocken von St . Bernhard die beiden
Primizianten in feierlichem Zug ? vom Pfarrhaus nach der reich ge¬
schmückten Kirche geleitet , voraus weißgekleidete Mädchen , die Stu -
oentenvereine ..Normannia " und .. Lätitia " in vollem Wichs und
Fahnen , der katbol . Männerverein der Oststadt und der Iugendverein .
inmitten die Primizianten mit der Geistlichkeit der Bernharduspfarrei .
Die feierlche Handlun " Mährte fast drei Stunden : die Festpre V̂at hatte
Pfarrer Heitmann von Stcinbach lKreis Baden ) , ein ehemaliger
Kaplau der Bernharduspfarrei übernommen . Der Kirchenchor führte
die Gelleriche Kestmessc mit Bläscr -Begleituna unter Leitung des Di¬
rigenten Hauptlehrer Fritz meisterhaft auf . — In der Peter - und
Paulskirche veranstaltete der Cäzilienvcrein Mühlbura
abends 8 Uhr ein aut besuchtes Kirchenkonzert , wobei Komposi¬
tionen von Job . Seb . Back . Händel , Mendelsfohn -Bartholdv . Rhein¬
berger u . a . zu Gehör gebracht wurden - Das Konzert war mit einer
Andacht verbunden .

Ks - Das Ende der Metellbandr >erschnür >ina. - Mstallband wird
wegen des Mangels an anderen geeigneten Stoffen auch zum Ver¬
schnüren der Postpakete verwendet . Diese Verschnürung verursacht
aber dauernd Verletzungen der Postbeamten . Nach den Feststellungen
der Mehrzahl der Obe,rpostd

'
!iektionen sin-dj die Schwierigkeiten der

Beschaffung atzderer brauchbarer Verschnürnngsmittel in der Ab¬
nahme begriffen oder beseitigt . Das Rsichsuostministzrium hat des¬
halb die Verwendung von Metallband zum Verschnüren der Post¬
pakete mit Wirkung vom 1 . Oktober 1S20 an ausgeschlossen . Die Post¬
anstalten sind angewiesen , die Versender , die Met -allband verrSendeir ,
hiervon zu benachrichtigen . Postsendungen dhren Metallbandver -

schnürung Un 'ebenheiten oder Schärfen aufweist oder an denen die
Bandenden und Nietstellen nicht genügend gesichert sind , werden schon
jetzt zurückgewiesen -

F Die Detaillisttn - Bereirimtmo Karlsruhe , E . P , Ortsgruppe
der Lsri 'desznitrale des /Bad - Einzelhandels , hielt am vergangenen
Donnerstag im großen Saale des „Löwenrachen " eine Brot est ver¬
sammln na aea ' n die Erhöhuns der Kernfvrech -
aebühren sowie der dannt verbundenen Zwanasanleihe von 1000 . .«
für jeden Anschluß "b . Die ^?hr z-ghlr -nch bcnicktc Versammluna von
Mitgliedern des Groß - und Kleinhandels zollte dem Referenten . Herrn
Kaufmann Ernst K i n k e n z e l l e r für seine ' äußerst fachlichen Aus¬
führungen lebhaften Beifall - Es wurde folgende Entschließuua ein -
i
'timima angenommen : . Die am 24 . Juni ^ 320 im Löwenrachen ver¬
sammelten Mitglieder des Karlsruher Groß - und Kleinhandels er¬
beben schärfsten Protest a gen die , jedes billige Maß weit über¬
schreitende Erhöhung der Telewngebührcn und aus prinzipiellen
Gründen geaer , die Zwangsanleihe die durch die Bezahluua von
1000 ^ pro Anschluß seitens der Bost gefordert wird - Weder die Masse
der kleineren Geschäftsleute und Privatpersonen noch der Großhandel
ist in der Lage , diese ungeheure Belastung zu ertragen , sodaß eine
Massenkündigung der Televhonanfchlüfse zu erwarten ist .

"

sch- Verein der Hundcfre « ndr . In seinem neu bezogenen V ' rcins -
lokal „Klapphorn " hielt am Freitag abenv der Verein der Hunde -
freunde eine gut besuchte MonatsversammlunN ab . die vom Vor¬
Menden Herrn Haffnet geleitet wurde . Nacki den geschäftlichen
Mitteilungen b ' richiete der Ansstellungsleiter für die am 31 - Juli nnh
1 . Auoust im Städtischen Schlachthofe stattfindende Hund "ansstellung ,
H ^rr Julius Schmidt über di ' Vorarbeiten hierzu . In großen
Zügen verbreitete sich Herr Schmidt über den Stand der Säch - . Hie
Veraniialiuna ist eine ' „L a n d e s a u S st et l u n g"

. gn welch r 6ie
Vereine Bruchsal . . Durlach ^ l eiburn . Hei/elberq . Karlsruhe . Laden ?
bürg , Mannheim . Pior ?.heim Schwetzingen nnd S - cklinheim leilnebnien .
Viele Svezialklubs haben die Beiec,icknng bereits beschlossen und sich
gemeldet : auch teilweise ihre Ngsfe mit hohen Geldpreisen dotiert -
Sonntag vorniiitag 11 Uhr wird die beste Gruppe g » auch die besten
Hunde der Aufstellung einem neutralen Richter ,mr Begutachtung vor -
iieführl . Nachdem noch sie Richter bekannt gegeben und die Ordner ^
liitc aufgestellt war . wurde nach einer Gratisverlosung von Gebrauchs -
gegenständen die Versammlung geschlosfeu.

kiiesinilis -Adcnd, A » s den veutc Montag uveild im (: i» trachtiiialc statt-
sindende » Gesaugs -Abcnd . v«re. !>stallet inlt ZPülerinucn von Frau Helene
vilmler . sei » ocluiwlS Angewiesen , Karten in der Mnsircillenlicmdluno Fritz
Mull - r . Kgiserslrake . Ecke Waldslrasze und « n der Nbcndlüssc

HI Tos Geheimnis de -Z, .« inzs wird in der vom vi ? It . Juli in Karls -
ruhe ilattlindcniden K i n e. m a t v e g r a p b i s 6>c n ?l n s st e l l ü n g dem
Vublitnm cmthüllt lverdeii . das vielfach noch uiMare oder gar kctnc Bor -

dat. wo» sich » or ovo? Unter id« Lewman»», die welsch

durch eine Glasplatte erseht ist . abspielt . In der Ausstellung soll der pro¬
jizierende Apparat so angebracht werden , dasz man genau den ZZorfiiHrnngS-
Vorgang verfolgen kann. Dabei werden die Bilder so aus die Fläche ge-
worsen . daß man von beiden Seiten die Wirlung sieht , weil eine iechnische
Neuerung , eine durchsichtige Wand bennlit wird . Die Filme sind allen Ge¬
bieten entnommen , fiir Schuten werden besondere geboten , sodaß jeder Be¬
sucher das ihm passende wüblen kann . Das Interesse wird sicu a -us die Filme
der Universum A .- G , konzentrieren , dte an allen Tagen anziebende nnd be¬
lehrende Sachen vornibri . Außer diesen Vorstidrungen gewälirt die Aus¬
stellung eln umfassendes Bild über den Heutige » Stand der kinemat -Hpnra «
vhisil >en Industrie und der damit zuiamincnviinncnden Branchen , so dak
der Laie wie der Fachmann aus einem Besuch Gewinn ziehcn dürste . Dte
"Behörden erweisen ihr denn auw das größte Interesse -

!- ! AricdrilliZlws Karten . Tie jiionzcrte der ehemaligen Grenadier - Ka¬
pelle unter persönlicher Leitnng ihres Dirigenten . Herrn Obermusikmeisters
Vernhageu sindcn bei einigermaßcn günstigem Weiter nnn wieder regel -
mähig jeden Abend , mit Ausnahme des Mittwoch und Samstag statt .
( Siehe heutige Anzeige )

Unglücksfall mit Todesfälle . Das Kind des Hausmeisters
Anton Straub von hier , Kaiserstraße 145 , geriet am Samstag
vormittag S unter ein Fuhrwerk uud starb kurz darauf an den
an Kops und Hals erlittenen Wunden .

Sitzung des Krcisausschnsses Karlsruhe .
^ Karlsruhe . 27. Juni . In der letzten Sitzung des Kreis »

ausschnsses kam u . a . folgendes zur Beratung und Beschluß¬
fassung : Einer Anregung in der diesjährigen Kreisversammlung ent¬
sprechend werden vom 1 . Juli 1920 an die Kranken - und Jnvaliden -
versicherungsbeziige der Krcisstraßen - und Kreiswsgrvarte in ihrem
rollen Betrag auf die Kreiskasse übernommen . Kreisstraßenwart
Christian Ries i?° Untermutschelbach wird infolge vorgerückten
Alters auf 1 , August iS20 in den Ruhestand versetzt - Die Wärter -
strecke Nr . 60 wird dem Kriegsbeschädigten Wilhelm Belzer in
Malsch zunächst probeweise übertragen . Kreisstraßenwart Lorenz
BurkartIII in Mörsch erhält für/Mjährige Dienstzeit eine Dienst -

prümie . außerdem erhalten zwei Warte und die Witwe eines solchen
einmalige Unterstützungen im Betrage von zusammen 1100 Mk . ,

Seitens des Finanzministeriums ist beabsichtigt , auf der Kreis -
ftraße Nr . . 18 Pforzheim — Neuhausen eine staaatliche
Kraftwagenlinie einzurichten . Dies bedingt eine Instand¬
setzung der fraglichen Straße , deren Aufwand für die Eindeckung einer
vier Kilometer langen Strecke allein auf 236 000 Mk . veranschlagt ist.
Der Krsisausschuß ist bereit , für diesen Zweck den Betrag von 50000
Mark auszuwerfen , kann aber seine Zustimmung zu den Jnstand -

setzungsarbeiten nur geben , wenn die Frage entschieden ist , wer für die
übrigen Kosten aufkommt .

In Vollzug der von der Kreisversammlung erteilten Ermäch¬
tigung nimmt der Krsisausschuß die von einer Kommission des Kreis¬

tags vorgeschlagene Kreisbesoldungsordnung an und reiht die Kreis -
deamten in die entsprechenden Gruppen ein . Die Kreisbesoldungs -

ordnung lehnt sich hinsichtlich der Einteilung nach Gruppen u^ d Ge ->

Haltssätzen im wesentlichen an die Stadtbesoldungsordnung an .
Das Jugendamt Pforzheim hat beantragt , die Kreisbeiträge fü «

die Verpflegung fürsorgebedürftiger Kinder künftig in einer Pau¬
schale zu leisten und der Stadtkasse Pforzheim zu überweisen . Der

Kreisausschuß ist damit einverstanden und setzt die Pauschale bei 400

fürsorgebedürftigen Kindern auf jährlich 48 000 Mk . fest.
Durch Vermittlung der Kreisfürsorgeschwestern sind aus den

Landorten des Kreises 45 erholunsbedürftige Kinder in der Schweiz

untergebracht worden . Wettere :!0 Kinder sind vorgemerkt . Seitens

des Arbeitsministeriums ist an die Kreise die Anregung gegeben
worden , die Neubautätigkeit durch die Gewährung von Baudarlehen

zu unterstützen , wenn die hierfür in erster Linie in Betracht kommen ^

den Gemeinden finanzeiell dazu nicht in ausreichender Weise in der

Lage sind . Der Kreisausschuß ist nicht in der Lage , dieser Anregung
stattzugeben , solange nicht feststeht , wie sich die künftige Finanzierung
der Kreise infolge der Aenderung der Steuergesetzgebung gestaltet .

Für das laufende Jahr werden 25 000 Mk . zur Gewährug von Zins¬

zuschüssen an gemeinnützige Baugenossenschaften bereitgestellt .
Genehmigt wurden 17 Stipendien an Schüler des

Sta atstechnikums im Betrage von 2600 Mt . und zwei Dar -

lshen aus der Mittelstandshilfskasse im Betrag von zusammen
10 00« Mark .

Heimatstreue deutsche Oberschlesier.
Serbei ! herbei Ihr Heimattreuen I
Es gilt die Heimat zu betreuen .

Es gilt dem Völkerbund zu zeigen,
daß Obcrschlesien deutsches Eigen .

Daß deutsche? Volk u . deutsches Lirnd
nie wird den Polen zuerkannt !

Die deutsche Heimat schützen wir .
. Trendeiltsch " beißt unser Kampspanier ,

Anmeldungen sind an die Ortsgruppe Karlsruhe . Sophienftraße 70 . »u

rechten . —

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eli - schlieftunge» , 26 - Juni : Johann Becker Von Wiesloch . Architekt in

Die deutsche Heimat ist bedroht ,
der deutschen Heimat droht der Tod

Man will das cberschlesische Land
dem Polen spielen in di« Hand .

Verkuppeln will man an die Polen
uns . unsre Länder , Erze . KohlenI

von Baden : OAar Rom Vach von Waldshut . Zuschneider hier , mit Luise

Günter von Oppenau : Augustin Vogel von hier . ^ Mosser hier , mit

Ida Lang von Durmersheim ; Ludwig Schrast von Eonnweiler . Hotz-

Händler hier , mit Anna Iehle von Bollschweil : Wilhelm Trust von hier .

Kocb hier - niit Elise Kern von hier : Aug . Keller von « traßbnrg Kaus-

inann hier , mit Marw Bürger von Straßburg : Karl R o st von Fichten -

berg . Mil .-Anwörter hier , mit Emma Weiß von hier : Flierich Jen -

dros » von hier . Graveur hier , mit Anna Weig von hier : Herrn. Gö «

von Schwarzach . Postschassner hier , mit Bertha Bohnen berger Wwe .

von Grunbach : Ernst Merkel von hier . Schneider hier , mit Frieda Grt «>.

sing er von Göbrichen : Adols Behle von hier . Lehrer hier , mit Anmi

Weiß von Bettmaringen : Hugo Neurohr von hier . Kaufmann hier , mit

Elisabeth Schmiedel von hier ; Hermann Beck von Zürich . Kaufmann
hier , mit i Karolina Wilbelm von Straßburg : Sllfred Braun von hier ,
Maschinenbauer vier , mit Lina Kondeziolke von hier : Bruno Henoch
von Böbt -rn , Kattukator hier , mit Eharlotte Jahr von Dresden .

TodeSsSllc - 25 . Juni ; Anna Mast . Köchin , ledig , alt 33 Jahr « : Ma¬

thilde Fischer , Dienstmädchen . leAg , alt 25 Jahre : Rosina Rupp . alt

57 Jahre , Witwe von Jakob Rupp . Maurer : Karl , alt S Jahre . Vater Karl ,
Engel . Staditaglöhner — 2S . Juni : David Fischer . Schnbmachermeister .
Ehemann , alt 4 ? Jahre : Agathe Neumaier . alt S2 Jahre » Witwe von
Johann Reumaier . Bäckermeister . ^ ^

Bcei -dwuimszeit ui » TraiierliauS erwachsener Verstorbenen , Montag .
SS. Juni . lthr : Marie B r a » n e w a l d . Privatiere . Rüppurrerstr . 62. —

2 Uhr : Karl Engel . Schüler , GotteSauer - Kaserne 58. - H3 Uhr : Joses
Mühlebach . Hilfsarbeiter : Hirschstraße 42 . — N ? Uhr : Anna Mast .
Dienstmädchen . Kaiserstraße 15? . — 3 Uhr : Hedwig Wackher , ohne Berus ,
von Ettlingen lFenerbestattuiig ) . — 3 Uhr : David Fischer . Schichm - cher .
Adlerstr . SZ, — 4̂4 Uhr : Agaibe N e n m a i e r . BSckermeisters -Witwe . Goethe »

straße 18, — '/?4 Uhr : Maibilde Fischer . Dienstmädchen . Liebigstratze 23 .

Kriefkasten .

(Ansragen können nur Berticksichtigmra stnden . wenn dte limtcnde Wonn «.

ments -Quitt -ina und 40 H , ür Porto -Ausgaben bergesUgt werden . )

K . W . A )S . K . 1 . Bei der Re -i chSei nkomm e n st e u er sind 15U ^
als Existenzminimum steuerfrei . Diese Summe erhöht sich um je S00

für jede Person , die zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählt also ' aus

für Kinder . 2 . Bei dem steuerlichen Lohnabzug werden die 10

ohne Berücksichtigung der Verhältnisse abgezogen , der zuvielerhovene BetraO
wird rückvergüiei , Aenderungen dieses bei der Verschtedenarti .gkett der Ver¬

hältnisse sebr nngerecku wirkenden Steuersystems sind zu erwarten . (495)
?I 15 in T . Die G e n eh m i g n n g z n r M r tn a h m e d es Z n cht»

viehs ans das iu einem anderen Kommunalverbandsbezirk wetterbetr >e-

bene Horgnt kann nicht versagt werden . Wenden Sic sich Hinwegen an

das Bezirksamt des Kommunalverbands des MiSsuhrortS . Findet sich
dort keine befriedigende Lösung Gesuch an das Ministerium des Innern »
Fleisctwcriorauncisstelle , (477) ^ ^ ^ ^

G » , iu Platin , Platina (ch» nii,ches Zeichen Pt, . Atomge¬
wicht 191 , 8) ist ein Metall , das von dein spanischen Mathematiker Anton
v ' NUo .i in de >u goldführenden Sande des Fluffes Ptmto in Ehoeo (Nen-
grauada ) in Südamerika entdeckt wurde . ES findet sich nnr gediegen und

zwar in den Plati » erzen in Columbia . Peru . Brasilien , in Kalisornten und
Oregon , i» Australien und au ? Borueo , besonders aver in Nss -.lcmd <nn
Ural . Das Platiuer ?. ( rohes Platin ) ist ein Genienge von Platin , Parka- ,
dinm Rhodium , Iridium , OSmium . Ruthenium , Eisen Kupfer und Btet /
sein Gehalt an Ptatin beträgt !>7—86 "/° . Das spezifische öiewicht des Platt « »«

ist 2l -Ä!-I . sein Schmelzpunkt 177.
"> Grad . (479)

G , P . 1l!t>, Der Vermieter hat kein Recht zur Wegnahnie deS dein «
Mieter aeuehmigieu Wafchfeils im Hofe . Weigert der Vermieter di «
Herausaabe und Wiederanbringnng Klage an das Gemeindegericht , (49g)s

I . M . P . Unter den 1 0 ?i -L o h n a b z u g fallen auch die Dienst ,
mSdcheu , eine neuerlkl >e Aenderung des Gesetzes (vergl , Abendblatt U
24 , "<uni , S . 3) besagt , daß einstweilen bis zinn 1. Anglist 1920 dte Ii
nur vom Barlohn obne Berücksichtianna her
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V WavlsWe Vreffe . MkttagVlM . Montag , den N . Juni ISA ». Nr . 288 .

Amtliche Bekanntmachungen.
De « HauZhalHlan der H- ndwrr « .

kämm « w « arisruhe betr . ^Pach deu » vom Landesgewcrbeamt aenehmtgte «

m »o« de v.imd dt« Umlage auf etile Betrieböeind >t 12.S0
^ on den Gemeinden des Amtsbezirks ikarlSruhe
,ind von diesen Kosten 47 33750 auszubrrngeu ,
welcher Betrag diesseits aus die einzelnen Gemein¬
den unseres Amtsbezirks genM . S 7 « dl . 2 der
^ -cvordnima vom 30 . Iii . 1SVS '
S . SS« ) verteilt '— "
lann aus dem ii
den RathZusern ur » .
eingesehen werden .^ ^ ^

lusbu

O ^Z . SilKarlsruhe . den
'
22 . Juni 1SM .

« ad . — Voli ^ idirettion .

De » AaadautteberdtenN auf Gemar -
knna Liedolöbeim betr .

Karl Ludwig » etn « « tn RustU-Im Wurdeheure
al » Jvgdausseher sttr den Jagddistrikt H der Ge¬
meinde LiedolSbeim vervNiwtct . ^Karlsruhe , den IS . Juni 19A>.

» e»tr, «amt H .

10KS1

, O .-Z .Z0S .

Fahrnis Versteigerung .
Do « » « r » t >»a . d ? « l . J « li .

bMinncnd , im Auftrage gegen
vl » ^ 10, tll . : I sch.» n « Ai « tp» ich » , sSnvarz » » li «rt , -
schrank , Trumea

MZQKM 'W^ ^ laemiild « ?e„ t
ri ««n . « vieael
c- tev «- ! ^ . l ! o « Z'
« ich - IS « t ' i !

M

^ lektr
'

Liifter , medr - re .
EAlKs »i « « er mit s Be

« . Kn »yr «icit «v » i

«rl «r ,
mvi .
» an ?
>lett ,

« vWm « «- in « Ä . - « ich - Mit IS « tssvl - n
« . Si ^ «r ?chra -,s . l « lvlar,in »n >«r I» . 2 Nett «»
nu »!b . » » llcrt . 1 k?Uch <-« «w » ' » tu » a » b . » «« d .

«0X2,80 , 2
Oelg «m « ld

»«
»pi
!- I

. _>db . » » ttert . t -?üch «n «w »^ » tu » a » I>. » e « d .
Kl « id « rschr <inke . Steil . Wilscheiwrank . Ganglmifer .
1 <»a » b- izofcn . 1 Krankentisch , Bilder " NterAIa » .
I Badeeinrichtung tGaSofen Vagant » ». Tisch¬
lampen . Porzellan u . Kuchengeschirr . W - nbteller .
i eisern , ^ laschenschran ! für ca . 200 glaschen und
sonstig , « egensiände . MS »

A . Auktionator . Telefon SSSk>,

VekemMMKchsmg .

Grundstücks - Versteigerung.
weck « Auf¬
käme » der

ItergemtiUlSi ' ft , wischen Emil Burkgrd . Säcker
u« i> seiner Eyeirau dinna geo . Wermut » «Inge -
, r «aene Grunds, :^ . Lab , Nr , 34 ci. 4 » » -zv; Hos
reite mit HanSgarten mit mober » .eing « r ^
B « ck« ret «in Gemarkung Wi

Auf « » trag der N »t « tlist «u wird »weck
h«Hun » der » eNetnschart das auf ö- n Nam ,
«MtergemeiuIÄnft zwuchen Emil Burkgrd . !

bteter
iessntal am

dtv i . W m » , vLWilW lSülzr ,
. . . Laihous

Die Bedin
etn »« sehen

>» aden . den 22 . Juni 1S20
Notariat .
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M am drelt , dvN« nnck Savkle Au »ter
in l» . 40 vsi -svtiisö . llossia » Ẑltr .

SZ «w dr «it , «skr bvv »drtss ? »dr !ic»t
In »» . 80 »oi-»ckl « <l. Vvssin » bltr .

3l>vm droit , tSrLIVssv a . vderdsmäeo
x »six » .,iu xroS . llasts »»»»?k»U Mr .

I(X> vm breit , xl»tt xviov,d «rt , X», -
wvsterunx kür ktr »0 <m- m » Se «eUs«k »ktsllsiS «r , Mr .
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14 «
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'

M . UZ
'
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ieseutal öffentlich vt - steigert .
edingungen sind anf dem Notariat Graben-

W « 178a

EwkrachlsKKl
Dienstag, 29. Juni . aSds . 8l/ ^ Mr .
Äovtragdes Herr » Prwatdozeuten
r» i ». Ẑ .sssNi ' ans Mannyei ::».
«Tie AWserm m ZU Zms vtiö
Sek Wische MöersOau MZSMks.

"
S . 2V Mr. inkl. Steuer .

Wir ladeu
zahlreich zu erscheinen . Der
die Kolimifatwn verwendet .

, Mstdürger ein .
inertraa « i,d für

MstNZ

. MöMM - LMg
'
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Pferdefleisch -Berkauf.
t ! i « tviz »na de » Ma » te s .

ver !« L . . » ? < « « K «uet » n . R » . I « 001 —1S000 .
V - vtausSstoll - - Rhewstr . Rr . SS .

K « v ?m «na » : IS » ae . Fletsch .
Di «» Staa . l». S» . Juni IV2V, « » r vormittags .

Stildt . vl,i »cha « t . 10SKS

kArbk ?« ! v . edkM . VgzedsMglt

iiat seinen l^näen van
Kaiserstrssse 4V , nsct ,

verlext , un6 veräen jetrt
wiecier alle ( Zexenslän ^ e

gereinixt u . ^ etZrdt .

nebit liimtl . Zudebvrdeu
U - bert Aiealer .

Sülauchs - brik Al»
« iez - sea a . Brenz 3» .

Keriret . : Ja ». Wwster . Karlsruhe . TKeudSr . 2 .

8onljsr Angebot

kiur so lsngv Vorrat ? !

KiniIsrjÄctiolisn , xr« i . . . . M . Z Z5
Xinller - S « «»>»>' , prima . . . „ II .S5
Kilniersiiekelisn , vsrscl, . lsrdi « ^llc , L .Ü5 b . v -
KinlisrköseliON , l». I 'nkoi . . k»lk . 4 3Z

vamon -^ smllsn , vsim Tri ^ r>t . IZ,7S
vsmsnXemiilioiski , vviss Trikot » IZ 7K
IZ»msn - SosiIui>skoz »n, l». ? r kot , 17,35
ll »m«n - ttenllze >iuli« , pr . (ZuklitSt , K.76
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^ vi'r «n-Unf«f !iosvn IS .S0
Xerren -Svell « !! K.KS

äke - ne u ?«sÄs ?-
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D/ '. 7nsc ^.
/« ?- 7Va»«n -. Kae ^ n - , Okr »nk7 -a ?' kk » iÄ??i
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Zch zahle die
PWreise

ZwMrofk « ° » t
^

gesucht . W . Gch «zi »
Karlfrledrichst , l «. Ml ?-

stkarte aenitat .
pünktlich int Hen5 ,

k
"
o .omme

Kinder -

Klappst « hl
gut erhalten , z» karAis »

SSHrwgerst ». Z5. S17S1V zu
mit „
an d >« . Bad

Häuser
Itdir Art sofort für vor¬
gemerkte KSufer gesucht ,

M . Bnjam ,
Ji « S »» s<Äast » . « « ro .

Herrenftr . SS. S8K8

VZobuunasuch - nde »
'
.

«
Zt

mit beziehbarer
i. r«n «s

liung

abische Pre

>. ka « Ien ,
Angebote

MUS au die
sie" .

Zu Kauf, gesucht :
Mr . V-Gisen ». ?.

!2V . i . ll . ca . 15V M .
die einzelnen Stücke nicht
unter S.ov w . Angebote
unt , Nr . MSl an die S >
fchäktSftelle d. . « adischen
Presse " erdeten .

im bNchfte« Preisen , getr
« leider,Uuiform,Vch

S !che, ieder Ar ^erö . an

Elsenwetn!n^ Ä ! T ?l .8g8N .
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und TchrittProbe nebst

'i?unter Nr , 4 >Zla an
,« ad . Presse ' .

Bitte a « » s» neids « !

tbeken v . ^ M > an burch« ctermann . Blumen -
stratze IL . Ninanzdüro , i«sv
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Angebote u . Nt
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oame 1X wvchtl .
Zcllov » « trcko ?

„ geböte u . Nt . BL '.MV
> die .. « adische Presse '
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Diwan oder Sofa
c,,SNach,M « e . Tisch .
»aIckkomm . .Sviea « ischr .
> kausengelucht . Anged .ingeiu

unter
. Bad . Presse "2 an die

erbeten .

t » »Z» gut erb « v . Privat
Wk » v , zu lausen gesucht
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an die . . . ,
.Bad . Pre

»t« unt . . ^> schSst» ft« lle der
reise ' .

« l » » Msport « aasm
kaufen gesucht . An

lt PreiS unter S?2S8"
Presse ? ^

obne
sucht ,
an dt «

ssrtwaaen m . o
ach , o kaufe » a
Off . unt . BZK9!

. vad . Pres ?«. '

Lmlii - TkDilh
In der Mindektgrötze von
»X4 Mtr . a « l « cht von
Privat nach auSwiirtS ,

»lnaeb . unt , Nr . 4iLSa
an die » Vad . Presse " ,

Guterh . Teppich
XA Meter , z» Sasfr «

a «f» lvt . O ^
ntzade

Zf^e? ten mit
bitte unter?! r! « Zl? SS

'
an dt

'
- . Bad ,

Presse " zu richten .

CeMZhM C'ÄstBt.
gut rent . mit sofort frei
» erdend , Laaerrüumcn ,
Stalluna : c . »u verlf .Näb .
durch Architekt
« ach^ rafic «1 , >k»2v0Z«

GeschUMäns
a » allerbester <S«IchättS >

>e tn S »« '. d !, « a i . Br
. send für Biiouterie .
Uhrmacher oder sonstige
seinere G « !chaste . »u ver¬
kauf . Ladenlokal m .Büro -
ränmen » . '! Wobnung , m .
je 3 Limmer u . KUchettell .
? aSI iväre anch f . Kcffe «
u . tto »ldito ^ i vass , Angeb .
unt . Nr . BZl »» l an die

Mai », Press «" erbeten .

l Ht !Ie Gasmslor
4—!i ? S, . Magnet,ttnduna ,Ändrehkurb .. eii Tunda -
ment . garantiert fehler¬frei u , wie neu dastehend ,nm 700 " Mk . verkäuflich .Derselbe ist kaum gelau¬fen u . kann noch Im ne -
t^ icb bisichtigt werden ,Ä !>Mont,w . besorgt ,? ff , u .« ZISZS «. t . . « . Dresse " !

Motore.
1 « tück 1 ' '. ? ^ , 1S0 Bolt
Drchstrom . 1 Stück >, ? 8 .l20 Volt Wechselstrom
»0 « tiick verschied . Klein -
motore haben vreißwert
abzugeben . V217S7

WölK « » Sse « ? « .« Agastsnftr . 7 .

1 Elevator
gebraucht , 7 m förder -

Riemenscheiben .400XIM , komplett,Si ^us
winden , 7S0 mm Hu . ,»üttg ^ ^ ragkr .. 1 Ketten -
z» g , Nmn ti « Tragkr .. » m
Pub sind vre «Sw . , u ver¬kaufen bei H « « bold .Ka - csv . . » idein » ase » .nSrdl . Uferftr . S. ÄL !M4

? in gebrauchter , gut -
erhaltener Sanvausr
au ? GunimirLdern lSruk
ststi : serner wenig ge <
braucht, . el «g, . Kutschier

ÄKhs « l und
i<« z7 Karl »-
Zw . , u

wagen mit Z
Launen «W
rpvLs , vreiSw . , u veris .in « illa » obeilda » » iu
« ch«»bach «Baden ! . 40SZa

Gelkgecheil̂ gL
Nr » «» Stsrasti ««« , »»

Svieaettckbest , aus Spiegelichrank ,
2 Bett «n . S Nachttische u .
Was ^ t , !n,Sv !«gelaussatz .
Prei » 2ö00 .« ,nev !tnenem
vor » , u verkaufen , An -
Wfeben von 4^- 8 Ubr u ,
Tonntaa
Uhr . .
R21 -Z0S

orm . v . 10 — 11
>iarienstr , "S. II .

Schlafzimm - r
mit Svieg

ol . « chr ^ nke , Vertiko .
reibtlktü , Sv ' eaet .

lshren , Tische . SMle ,
Waschkommode u . Tisch ,
Itliriger « chrank . saub .
Netten , viotzb ^ ru - atra

^ .
Kinderbert izuverk

Ludiv, - Wtlk « lmsi qnni
T «ft « fte - . Möbelgesch, .' ^

UK« lmst .1" ,Vi » 7i
, SchlaI,i

'
mmer ,

Diwan . Näbmas -«. . Her¬
renanzug a . Sti « f . ^

Sr,4 » ,
Hill a iu verk .
Leoooldstr ,

. . . . , S10-!1
«3 , kk,. link « .

ZÄS.
UNS .

LslUMkü W L?sü !!
'

Komplette Wok
Schlaszlmmer . S
»immer und Küche , mit
'Lmü . ^ ubebvr . eventl .
Wtihzeug . weaen Au »-
lvanderung sofort »l« ner -
kaufen , Tvtl . kann Woh¬
nung . mit übernommen
werden . Anzusehen Mon¬
tan v . nachm , 2 Uvr ab .

Näheres bei

Ecküner . eint ., » uhb . vol .
HpieMchraak . sowie

Küchenemrichtung
Ist billi « »u verkaufcn .
, re » delteraer . Lessina -

ftr ^ iie 2». vt . ^ Z«-,48

Möbel
Vollst . Schlaf,imrnereiw
richtung , 1 Teil sehr gut
crh „ sür 20M Mk . los . , u
verk . ^ «vrinaerstr , IS ,
Var , B2S180!art , B2918 <

Kleiderschrank,
kisch .HimmerstüIite .Kiich ,
Einrichtung , vltkchvine ,
7 teiliaer Plüschdiwan ,
Chaiselongue . Friedens -
würe , VatentrSste . wegen
Umzug z« ve ? ta » !»« .

» ift - r - efch -ikt St »i « «l .
Iftr . SS.>I « dolsftr . V2g12 "

Z » v »? ta « s«n .

« atrat »»,
Herrenan

«rkaxs « .
1 gute , rote Rotbaas¬
tatrat »«. WX1M , 1 neu .

l.. gr >
iaur , 1 dun ^elbl , n «ne

Hol «, 1 ^ pllnderd, , 1 wel¬
kes EvortSbemd , braun «
u wtikcGlacehandschuhe
^R « ithd ' » .»8>, . , Dchlieh -
korb , einzus . 10 —12 Ubr
Weltendstr . S. U . 10187

I « Austrag zu verksT :
! ne » tt SchMll . Km

MStll . Tisch.
BS1S0K Gerwigstr . S? , IV.

schz» « r KSkykNschrank
, u verkaufen . Zw fchenv— 8 Uhr nachm . an,useb
Rua «,>ie » Itr . SK . l , B :u«

Dipl. - Schreibtisch
WW

>Ein »
21S»1

itr Büro fowie t « it «» '
für Leibordi

zu verkamen
Ara -ik ' r Leibordner

en . NZIKsl
Äirsevstvaks «S. vart .

Lvntmsntal -Sehi -eibmszgk ." uherst bill . abzug ,! «rl » i!, HiiSschstral ^e 20.
5 . k - mit , « Ä «--? .

fast neu . »u verkauf «» .Anzuleb . v . abends S drab in « ue b - ! Durlack .Lindenftr 15 . 1!. BWW2
Ein fast neuer

Grammophon
Mit « latt . » , 2teilrg . «S «.
stell iof , preiSw , ^ bzuged .

Wirtschaft . Lad . H» s" .Weitier b , X^ruchf .
Äu verk , Äerioizstr . ü4

LS » USsis »
neue und aebrauchte . Zu
erfr . im Ei -em , LaSnra -

ckt » e ! ekrr,Ä !LQel « i, <kA .
1 Paar « ?«i ^ « Lid « -,«
^ r . !>0, 1 Paar
Si « d «- kri,uv - Nr . LS , u
verkaufen « Zi »7b

Waldhornsir . ZZ, S. Dt .
^ ijLasckz» ia ?<Zztne 140^<,
U . GaSherd 40^ zu vern .Schillerst ! . 4 . Hof .

ScvSner -S - -̂v . 400
SWaUvero . noch neu .Emait !i « LÄ«rd zuverkf .S chützenUr . AS. Laden ,
-M -l , Herd , wie neu . WS .i>m , billig z. verkauf
Werd rftr . Lg ,« Sgele .

WtrtckMafchtne . !Ult er¬
halten , zu verk . « 2S27S

Ni .'^ nkr- 'n-, 49 , 5 5»

bräunt « NDmizschine «
von 100 an , u verkauf .Sch !öe « Vr . S3. Hof .
j Serreil- u . TMc« rzl>
» rciSw . zu verk , « iS3Mea i s- r - « ll? e » l . parterre .
! ZZMek !-il .bkrremDer
m , <N. von 400 ^ an . ^um , <N. von 400 ^ an . zuverk . Schütze » « » . »S. Lad .

Billig z«t » erk . .- Damen
ahrradm . Summi" kelSi ' ^ . .

parat 20

. . .. . . . . (Summt S00 ^e.tnderschaukel 30 Jn -
. alatlonSa '
ichwar »
huntseiv , » ,s. w . Riti «r «trab - 17. U.- nq ^ ,',r tcnstr . BtlSSö

,?ahrrad , pr . Gummi ,Wg , PlahM . f . SR, ^ zu'
rstr . " ' '

nsavparat 20
er Dpitzenhut m .
d, Kopf S0 X u .

verk . Werde
bei Vögele ,

SS , Hof ,

Kiuderwage » u . Ltavv -
sportwage » ». " «rk . « s « >
Durlaiberstrahe 28 . Std .

Kinberlte « - u . Klavv -
sv» riu >a »«» ,z . verk . Bü »>»

Lachnerltr , 18. vr .

Sport-Anzug
blau , KriedenSstofs . gut «

gearbeitet , bill . abzuaeb .
vardtltr . y , 111. « ««M
f. 12— i » I .. bill . zu verk .
Mathststr . üS . Iil . B287t4
Gts >rocka» !iua billig zu

verkaufen . Ludtr .-Wil -
hclmftr . 2 , Ii . , l . BZS325
Grauer

Kochherd >« « - 1» »

verk
ToldsHUtid «.

sehr gut
halten , für 4ü" '

^ ! zurk , Körnerftr . 38 , H , II .

P »Itsckienwag »n c
fpanner zu verk . B2

Griiuwinkel ,
DurmerShctm - rst 30. II. r .

UchIoN «r «i « it » aus
Wj « x,l« im Echwarzwald

oto «,Ial « .-v, «sch !iste .« S6000 u .

in guter Weststabtlag « v ,
Karlsruh «. 12 Nimmer ,
meist groh . mit reichlich ,
Nebenriiumen . Bad .Zen -
tralbeizg, . Warmwasser -
b« r « it « r . « ltttrisch . Licht ,Warten , zu verkaufen .

Das HauS ist beziehbar ,sosern Herrschaft !, u Z, <
Wohnung in Tausch ge¬geben werden kann . An -

ttiter
resse .

^ 4b 000 .-
. 200 000,-

120 000 .-
400 000 .—

»S00 ».—
200000 .—
70 000 .—
SN 000, -
20 000 .-
15 000 .-

400000 .—
1S0 000 .-
230 000 .-

vorstehende Geschäfte sind s» iort b «zi «Sba ».
M . ,

10511

irtschast «n « . Kaff ««» .« 4S000 bis
«n,, »chtw » ««n - s «sHzi ?t

» orpyitr » « » d Dedotterw «« !!
Zild «r - « ad Bavtrrhanvl « » «

avi « r - » nd Zigarr -su ^ andl «»» «
« chvandlans «. auSdaufSdia

>a «k» « ama . sehr ausbaukäbka
« briten ^ 75. 0- u —
iScisrei «» X 8S000, —

einwirtschast . gnteS GetchSft

dl « ,
b !S

Busam , Karlsruhe ,
— H «»»»« str NS . —

ŝ bol «
Nr,IN5 >4«a

b«si! rd «rt
i«a d. « ad .

3—4
b «s
b « t r « tt «u .

Kupfer - Motoren
safort greifbar

2 Gt . Drehstrom 24 ? S „ 220,38 » v . - W0
1 . . 20 . 2! »,.180 o , - , 4I>0
1 . . 7 . 220,380 1450
1 . . 4^> . 220,380 - , 450
1 » Gleichstrom S .4 . 220 » . — »80
1 . . 2.0S . 220 u . — 1»80

'
401? ?! « 2S272 Daum , Gadelsbergerstraßc 1 .

ömlilmlizilg
Friedensware . wenig g >
traSen , s. mtttl . . schlank«
Kigur (Vrei - S00 Merk )
zu verkaufen , Frau
Srtea « », Waldftr . 27.III . Stock . Zu sprechen
zwischen 5 u . 7 Uhr .

Zu verk ?7^ Tüükelü ^

Hochzelts -Anzug ,
wie neu . mit Deihen -
Iviegel , otlliq , u verkauf .

Lessi ngstr
'

LS . t.« LI

Crep de Cbin « , preis¬
wert zu verkamen .
« 2ij » l2 <Se r wig str . 3I . 1V.

Schönes
schwarzes Tuch

SH u, l,2S oreit , s. Hoch»
zeiiskletd od . Anzug ge¬
eignet . billig
Anzus von
Becker! , Ritterstr . 17 III
^ iug . tÄartcnstr . B219S7

zu verkauf .
6 Uhr ab .

ÜS-'Niill !' llviZM -gSW
neu . zu verk . B2S1SS

Kasanenttr . 3, II ,
k^t :: S « ra « r:kdelt

1S0X50 , âus gut . Hauie .
« u vcrkaufen . !dLl0d3
ti n »vo , Hir >chstr . I01 . IU .

8L !i^ em i' ißlll ,
zu verkaufen . B2ü ? ^
T . ' Neureut b , Karlsrv .

Wilbelmitrafie 41 .

UZirtigtr Tylher
ZuHihUadi « . kl , Nass
zu verkaufen , B2S0A

Hill , Durlacherstr . 4^

ÄiMiönl »« , ÜZi!5sSlsWS M k» « e SMe^ « s « -» »-- 7 . 40 . »
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